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Ulrike Böker
Bürgermeisterin

Liebe Leserinnen und Leser,

Der Frühling ist endlich angekommen. Der Sturm Niklas hat 
in den Wäldern viel Schaden angerichtet. Die Einsatzkräfte 
waren intensiv im Einsatz und ihnen und allen anderen Frei-
willigen gebührt unser Dank. Wald und Forst sind wichtige 
Lebensgrundlagen. Der Beitrag des Waldes zum Klimaschutz 
ist groß. Die Bäume binden Kohlendioxid aus der Luft, integ-
rieren es in ihren Wachstumskreislauf und speichern es in 
ihrem Holz. Dadurch werden im stehenden Holz sowie im 
Waldboden große Mengen Kohlenstoff als Vorrat gespeichert. 
Dies zeigt auf, welche Bedeutung die Erhaltung und der Schutz 
des Waldes im Zusammenhang mit der Treibhausproblematik 
haben. Knapp die Hälfte der Österreichischen Staatsfläche ist 
bewaldet. Der Waldanteil in unserem Gemeindegebiet beträgt 
ca. 23%.

Am 14.Juni findet das „Familienwaldfest“ der Landwirt-
schaftskammer in Zusammenarbeit mit der Gemeinde und 
der Ortsbauernschaft statt, um vor allem Kindern und Jugend-
lichen die Bedeutung des Waldes näher zu bringen. Mit dem 
Projekt „Kostbare Landschaften“ wollen wir als Gemeinde das 
Bewusstsein der Menschen für die Ressource Boden zu schär-
fen. Nehmen Sie teil an den Kursen, den Vorträgen, bringen Sie 
selbst Vorschläge ein, und überlegen sie selbst einmal was 
wäre, wenn unser Boden nicht mehr für den Anbau von Nah-
rungsmittel geeignet wäre. Gar nicht weiterzudenken an die 
Ressource Wasser, die ja damit in einem engen Zusammen-
hang steht.

Sie haben sicherlich bereits aus den Medien erfahren, dass der 
Wirkstoff Glyphosat, der in vielen Spritzmitteln/ Pestiziden 
vorkommt aller Wahrscheinlichkeit nach krebserregend ist. 
Unter anderem kommt dieser im gerne verwendeten Unkraut-
vernichtungsmittel „Roundup“ vor. In der Gemeindezeitung 
(April 2013) habe ich in dem Artikel „(Un)kraut ist lästig?!“ 
geschrieben, dass in der Gemeinde „Roundup“ nicht mehr 
verwendet werden darf. Das hat bei manchen ziemliches 
Gelächter verursacht, und weil ich die Unkräuter als Wildkräu-
ter bezeichnet habe, wurde bei einigen das Gelächter noch ein 
wenig mehr. Ich stehe zu dieser Entscheidung und fühle mich 
immer mehr bestätigt. Weltweit agierende große Konzerne, 
die Viele auf dieser Welt zu Abhängigen machen, sind damit 
wieder in die negativen Schlagzeilen gekommen. Ich halte ich 
es für dringend an der Zeit, diese von Menschen gemachte 
Abhängigkeit zu hinterfragen. Tun wir es?! 

Die Zeit ist reif für eine andere Ökonomie! Die herrschende, 
an den Kapitalinteressen orientierte Wirtschaftsweise allein 

ist nicht in der Lage, weltweit menschenwürdige Lebensver-
hältnisse herzustellen. Sie ist dafür verantwortlich, dass – wie 
noch nie in der Menschheitsgeschichte zuvor – die fossilen 
Energieressourcen ausgebeutet werden und die Umwelt in 
dramatischem Ausmaß verschmutzt wird. 

In den letzten Jahren hat sich jedoch eine Vielzahl von kleinen 
Projekten entwickelt, die zumeist auf lokaler Basis versuchen, 
einen nachhaltigen und solidarischen Lebensstil zu pflegen: 
Haus- und Gartenprojekte, VerbraucherInnen- ErzeugerInnen- 
Gemeinschaften, Food Coops, Wohnprojekt, Tauschringe, 
Kostnixläden, Open- Source-Projekte, u.v.a.m und das ist  
gut so!

Das Weltbodenjahr ist schon in den Frühling gekommen. 
Tragen wir selbst einen Beitrag zum Bodenschutz bei, indem 
wir manches hinterfragen. Müssen wir z.B. jeden Autoabstell-
platz versiegeln, muss jeder noch so kleine Weg asphaltiert 
sein, wieviele Quadratmeter benötigen wir zum Wohnen , 
erhalten wir die Streuobstwiesen, kaufen wir regional ein etc..? 
Jeder kann ein wenig zur Veränderung beitragen, die Rahmen-
bedingungen für ein gutes, nachhaltiges Leben muss jedoch 
die Politik schaffen. Eine Politik, die sich nicht von großen 
Wirtschaftskonzernen leiten lässt. Eine Politik, die den Men-
schen im Auge hat, eine Politik, die die Zusammenarbeit 
würdigt. 

Aus dem Büchlein „Für eine neue Kunst des Zusammenle-
bens“ (transcript) zitiere ich: „Konflikte gibt es in jeder Gesell-
schaft. Nicht nur, weil sich überall und immer Interessen und 
Ansichten zwischen Eltern und Kindern, Älteren und Jüngeren, 
Männern und Frauen, zwischen den Ärmsten und den Reichsten, 
den Mächtigsten und den Ohnmächtigen, den Glückspilzen und 
den Pechvögeln etc. unterscheiden, sondern weil ganz allgemein 
jeder Mensch danach strebt, in seiner Besonderheit anerkannt zu 
werden, was einen bestimmten Anteil an Rivalität mit sich bringt, 
der ebenso mächtig und fundamental ist wie das ebenfalls 
gemeinsame Streben nach Eintracht und Zusammenarbeit.“

Darum kümmern wir uns trotz aller Konflikte um das Zusam-
menleben. Ich wünsche Ihnen und uns einen Frühling mit 
vielen bunten Blumen.

Uli Böker
Bürgermeisterin
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Nach der Hochwasserkatastrophe im 
Juni 2013 sind nun beinahe zwei Jahre 
verstrichen. Die Marktgemeinde Ottens-
heim hat in dieser Zeit eine Menge an 
Maßnahmen und Investitionen zur Auf-
arbeitung des Katastrophenereignisses 
gesetzt, bzw. wird sich noch längere Zeit 
mit der Ausarbeitung von Vorbeuge-
maßnahmen für künftige Notfälle be-
schäftigen.

Die folgende Darstellung soll einen Über-
blick über die gesetzten bzw. geplanten 
Maßnahmen geben:

Vorsorgemaßnahmen
Steuerungsgruppe Hochwasser 2013

Im Juli 2013 hat die Gemeinde eine Steue-
rungsgruppe „Hochwasser 2013“ einge-
richtet, die sich mit der Aufarbeitung des 
Hochwasserereignisses beschäftigt. Die 

Aus dem Gemeinderat: Sitzung vom 13.4.2015
Renate Gräf M. A. 

Arbeitsgruppe besteht aus Mitgliedern 
der beiden Ottensheimer Feuerwehren, 
der Polizei Ottensheim, aus Gemeinderä-
ten, aus MitarbeiterInnen der Gemeinde-
verwaltung, aus Bürgerschaftsvertretern 
sowie aus Fachexperten. Die Steuerungs-
gruppe hat seither viermal getagt. Darü-
ber hinaus haben sich aus diesem Gremi-
um „Kleingruppen“ gebildet, die einzelne 
Projekte wie das Positionspapier und  
den Katastrophenschutzplan Hochwas-
ser ausgearbeitet haben. 

Investitionen Bereich Kosten Förderung 
Bund/Land

Status

Schlamm Aufräumarbeiten und 
Schlammbeseitigung

€ 85.000 50% fertiggestellt

Hochwasserdamm Dammsanierung und Entwässerung 
Hinterland

€ 1.034.000 90% fertiggestellt

Straßenbau Sportplatzstr., Donaulände, Fährenvor-
platz, Siedlungsstr., Feldstr., sonstiges

€ 602.000 80% fertiggestellt 
(ausgenom-
men 
Fährenvor-
platz)

Kanalanlagen Kanalbauarbeiten, Steuerungstechnik 
Pumpwerke, Reinigung Kanäle und 
Pumpwerke.

€ 281.500 100% fertiggestellt

Spielplätze Reinigung Gelände, Ankauf Spielgeräte € 35.000 80 % teilweise 
fertiggestellt

Sportplatz Verlegung Sportanlage zum Stadion € 620.000 75% Umsetzung 
2015/2016

Behebung von Hochwasserschäden

Aufarbeitung Hochwasser 2013

Rechnungsabschluss 2014
Der Gemeinderat erteilte dem Rech-
nungsergebnis für das vergangene Fi-
nanzjahr seine Zustimmung. Auf den 
Seiten 14 und 15 erfahren Sie mehr darü-
ber.

Resolutionen
Der Gemeinderat behandelte folgende 
Resolutionen:
• die Resolution der Fraktion FPÖ 

„Durchsetzung des absoluten Rauch-
verbots in der Gastronomie“ wurde 
mehrheitlich abgelehnt.

• die Resolution der Fraktion pro O „Re-
solution des Ottensheimer Gemein-

derates zum Thema Grillen im öffent-
lichen Raum“ wurde mehrheitlich 
angenommen. 

Raumordnungs- und  
Bauangelegenheiten
• Der Gemeinderat beschloss Bebau-

ungsplanänderungsverfahren in den 
Bereichen Marktplatz und Steingasse 
und in Teilbereichen der Lärmschutz-
wand entlang der B127 und B134.

• Der Gemeinderat hat in einem bau-
rechtlichen Berufungsverfahren im 
Zusammenhang mit der Schaffung 
von Bauplätzen im Bereich „Schloss-
berg“ den erstinstanzlichen Bescheid 
der Bürgermeisterin bestätigt und die 
Berufung als unbegründet zurückge-
wiesen.  

Sonstiges
• Der GUUTe-Verein, Ortsgruppe Unter-

nehmen Donaumarkt Ottensheim er-

hielt eine Jahresförderung für das Jahr 
2015 in der Höhe von € 4.000,- zur Um-
setzung von Marketingmaßnahmen 
zur Ortskernbelebung.

• Der Gemeinderat hat die mit Be-
schluss vom 16.10.2007 erlassenen 
Wohnungsvergaberichtlinien der 
Marktgemeinde Ottensheim gering-
fügig abgeändert und neu festgelegt.

• Der Gemeinderat stimmte einer 
Dienstpostenplanänderung im Zu-
sammenhang mit einer Personalauf-
stockung im Bereich der Kinderbe-
treuung zu.

• Die Berichte des Prüfungsausschusses 
über die Prüfungen vom 30.03.2015 
(Gebarungsprüfung und Prüfung 
Rechnungsabschluss 2014) wurden 
zur Kenntnis genommen.

Positionspapier der Marktgemeinde Ot-
tensheim zum Hochwasser 2013
Das Positionspapier ist eine objektive 
Darstellung der Zusammenhänge bei 
Donauhochwässern aus Sicht der Markt-
gemeinde Ottensheim. Es wurden Er-
kenntnisse aus den abgelaufenen Do-
nauhochwässern gewonnen und die 
daraus resultierenden Vorschläge, die 
den Wirkungsbereich der Gemeinde  
Ottensheim betreffen, werden künftig 
sukzessiv umgesetzt bzw. an die  
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verantwortlichen politischen Entschei-
dungsträger herangetragen. Durch die 
Kommunikation dieses Positionspapiers 
mit der von Hochwässern betroffenen 
Bevölkerung von Ottensheim, dem Auf-
zeigen von Möglichkeiten zur Eigenvor-
sorge sowie einer geordneten Risiko-
kommunikation erwartet sich der 
Gemeinderat eine deutliche Reduzierung 
des Schadenspotentials bei künftigen 
Hochwässern im Sinne der EU-Hochwas-
serrichtlinie. 

Das Positionspapier steht auf der Ge-
meindehomepage www.ottensheim.eu 
zum Download bereit.

Katastrophenschutzplan Hochwasser 
der Marktgemeinde Ottensheim

Der Katastrophenschutzplan Hochwas-
ser der Marktgemeinde Ottensheim ist 
nun fertiggestellt. Die Arbeitsgruppe Ka-
tastrophenschutzplan hat diesen in ei-
nem Zeitraum von ca. einem halben Jahr 
erstellt. Als Basis diente der Katastro-
phenschutzplan der Gemeinde Saxen, 
der vom Land Oö. den Gemeinden zur 
Verfügung gestellt wurde. 

Aufbau des Katastrophenschutzplans
1. Allgemeines zum Notfallplan (Zweck, 

Geltungsbereich, Zuständigkeiten, 
Zufahrtsmöglichkeiten im Hochwas-
serfall, Kurzbeschreibung der Hoch-
wasserschutzanlage)

2. Aufbau Notfallplan
3. Konzept der Alarmierung (Oö. Notfall-

plan Donauhochwasser, Krisen- und 
Katastrophenschutzmanagement des 
Landes Oö., Informationsschema Hyd-
rografischer Dienst, Alarmstufen, 
Alarmplan Donauhochwasser Bezirk 
UU, Auszug aus Modellversuch Hoch-
wasserabfluss Kraftwerk Ottensheim, 

Informations-, Warn- und Alarmie-
rungssystem)

4. Gefahrenanalyse (Überflutung unge-
schützter Räume, Dammbruch, Sys-
temversagen)

5. Notfallplan 1 Hochwasserbetrieb 
(Maßnahmenkatalog, Maßnahmen)

6. Notfallplan 2 Überlastfälle  
(Dammbruch, Systemversagen)

7. Telefonnummern
8. Anhänge (Formblätter, Karten, Lamel-

lenprognosen, Objektlisten, Alarm-
plan Ottensheim, Gesetze, Verkehrs-
beschränkungen, Allg. Richtlinien)

Nach endgültiger Fertigstellung, soll der 
Plan in einer gemeinsamen (Feuerweh-
ren und Gemeinde) Katastrophenschutz-
übung erprobt werden. 

Projekt Risikokommunikation
Die Marktgemeinde Ottensheim betei-
ligt sich als Projektpartner (Kofinanzie-
rer) an der Erstellung der strategischen 
Studie „Risikokommunikation, die im 
Rahmen des EU-Förderprogramms „Life-
Umwelt-Programm“ abgewickelt wird.
Herr Gemeindevorstand Helmut Schwetz 
tritt hier als Mitarbeiter des Wasserwirt-
schaftlichen Planungsorgans des Amtes 
der Oö. Landesregierung als Projektleiter 
auf. 

Das Projekt setzt sich zum Ziel, für Be-
wohner, Betriebe und Betreiber von kriti-
scher Infrastruktur im Abflussraum des 
HQ300 der Donau adressspezifische bzw. 
verortete Unterlagen über das Hochwas-
serrisiko zur Verfügung zu stellen, um 
das Schadenspotentials bei künftigen 
Hochwässern deutlich zu reduzieren.

Es soll ein Handbuch mit folgendem In-
halt herausgegeben:
• „Persönlicher Alarmplan“: Allgemeine 

und spezifische Verhaltensregeln bei 
Hochwässern 

• Hinweise zum Zugang zu Informatio-
nen vor und während einem Hochwas-
serereignis

• Daten von Ansprechpartnern (auch 
Notrufnummern)

• Informationen über Zuständigkeiten 
im Katastrophenfall

• Kompakte Zusammenfassung über 
das Hochwasserrisiko

• Allgemeine Informationen über Hoch-
wasser

• Beschreibung des konkreten Risikos 
(Gefährdungszone, Überflutungstie-
fen, Strömungsgeschwindigkeiten….)

Do, 30.04.2015 um 18 Uhr 
Donauhalle in Ottensheim 

Hochwasserinfo

•	 Ursachen-Analysen und Ergebnisse 
zu den Fragen der Wehrbetriebs-
ordnung und des Sedimentema-
nagements  
Prof. Theobald von der Uni Kassel 

•	 Bericht zu den nächsten Schritten 
für den Hochwasserschutz im 
Eferdinger Becken 
LR R. Anschober | LR Dr. M. Strugl | 
LR Ing. R. Entholzer | NR Mag. Haider 
| die Bezirkshauptleute

• Informationen über adäquate Eigen-
vorsorgemaßnahmen und deren un-
gefähre Kosten 

• Informationen über zusätzliche Mög-
lichkeiten der Risikominimierung 

• Kartendarstellung, Quellmaterial

Diese Informationen dienen nicht nur 
zur Sensibilisierung der Bevölkerung, sie 
helfen auch den Entscheidungsträgern 
auf Gemeindeebene in Bau- und Raum-
ordnungsangelegenheiten. Zur kriti-
schen Infrastrukturen werden verortete 
Unterlagen erstellt, die den Betreibern 
und den Behördlichen Einsatzleitung zur 
Aufnahme in die Katastrophenschutz-
pläne zur Verfügung gestellt werden.

Die Maßnahmen werden vorerst an Hand 
einer Pilotgemeinde erarbeitet. Als ideal 
wird Ottensheim gesehen, da hier Objek-
te im Risiko-, im Restrisiko- und im Rück-
staubereich der Donau liegen

Im Herbst 2015 wird das Projekt bei der 
Europäischen Kommission eingereicht 
und es ist mit einer Projektdauer von rd. 
drei Jahren zu rechnen. Die Projektkosten 
belaufen sich auf rd. € 900.000,-. Die Ge-
meinde Ottensheim leistet einen Finan-
zierungsanteil von € 5.000,-.

Renate Gräf M. A. 
Amtsleiterin 
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Hangwasser – das mögliche Hochwasser fern von Gewässern
Wie entstehen Hangwässer und warum 
kann es zu Schäden kommen?
Hangwässer sind Niederschläge, welche, 
wenn der Boden keine Versickerung mehr 
zulässt oder sie gleich auf versiegelte Flä-
chen treffen, in Gräben oder breitflächig 
talwärts fließen. Die Nutzung der Ober-
lieger–Flächen, kann entscheidend sein, 
ob es zu Vermurungen kommt oder das 
Wasser nur mit geringen stofflichen Ein-
trägen abfließt. Oftmals wurde bei der 
Bebauung von Siedlungsgebieten dieser 
Faktor zu wenig beachtet oder unter-
schätzt, da dieses Ereignis oft länger 
nicht auftrat oder nur geringe Auswir-
kungen hatte. Die Gefährdung durch 
Hangwasser ist oft nicht auf den ersten 
Blick erkennbar, aber auf Grund dieser 
meist unerwarteten Wassermengen 
kann es zu Schäden an Gebäuden und 
Grundstücken kommen. Gefährdet kön-
nen sein, lokale Tiefstellen wie Hangmul-
den oder Gräben, wenn sich in diesen der 
Oberflächenabfluss aus dem Einzugsge-
biet sammelt. Bei intensivem Starkregen 
und reduzierter Versickerungsfähigkeit 
des Bodens (z.B. verdichteter oder gefro-

rener Boden) können auch in kleinen un-
scheinbaren Einzugsgebieten Schäden 
entstehen.

Wie kommt das Wasser in das 
Gebäude?
Durch Öffnungen wie Türen, Fenster, Kel-
ler-/ Lichtschächte oder Garagentore. 
Ebenfalls, was leicht übersehen werden 
könnte, über das Kanalsystem, wenn kei-
ne Rückstauklappe vorhanden ist oder 
diese versagt. 

Bin ich gefährdet und was kann getan 
werden um sich vor Schäden zu 
schützen?
Wenn sie bereits betroffen waren oder 
sich in einem Gebiet befinden in dem 
derartige Ereignisse möglich sind, kön-
nen sie in erster Linie selbst eigenverant-
wortlich für den Schutz ihres Eigentums 
sorgen. In zweiter Linie sollte beispiels-
weise durch private Zusammenschlüsse 
(Verein, Genossenschaft, GesbR, etc.)die 
Problemlösung auch für einen größeren 
Betroffenenkreis – in Angriff genommen 
werden. Es kann auch Hilfestellung durch 

die öffentliche Hand (Gemeinde) in Be-
tracht gezogen werden. Mögliche Lösun-
gen können sein:
• Vereinbarungen mit dem Oberlieger
• Schutzwasser(wirtschaftliches)

Projekt

Für den Bereich Weingarten wurde von 
der Gemeinde ein Projekt beauftragt, 
welches sich mit der dortigen Hangwas-
serproblematik auseinandersetzt.

Für zukünftige Widmungen von Grund-
stücken muss das Thema Hang- und 
Oberflächenwässer vermehrt berück-
sichtigt und mögliche Maßnahmen im 
Vorfeld gesetzt werden. Genauere Infor-
mationen zum Thema Hangwässer und 
Versickerung von Oberflächenwässern 
finden Sie auf der Homepage des Landes 
Oberösterreich. 

Karl Grilnberger 
Bauabteilung

Waldwirtschaftsplan – Marktau Wilhering

Nachdem nun das Renaturierungspro-
jekt 1 am südlichen Donauufer fertig ge-
stellt wurde, haben wir uns mit Experten 
der Waldwirtschaft beraten und be-
schlossen einen Waldwirtschaftsplan zu 
erstellen. Wir wollen wissen, wie viele 
Festmeter Holz in unserem Wald stehen, 
wie sie auf die einzelnen Baumarten ver-
teilt sind, wie hoch der Jährliche Zuwachs 
ist und wie viel wir diesen nachhaltig 
nutzen können und sollen. Darüber hin-
aus wollen wir für die kommenden zehn 
Jahre eine Nutzungs- und Pflegeempfeh-
lung in der Maßnahmen mit der jeweili-
gen Dringlichkeit der Umsetzung festge-
legt sind.

Noch vor Vegetationsbeginn wurde von 
DI Michael Reh, gemeinsam mit unserem 
Ortsbauern Christian Hartl die Bestands-
aufnahme durchgeführt. Bei den Aufnah-
men im Wald werden für jeden Bestand 
der Holzvorrat, der Baumartenanteil, der 
Bestockungsgrad, der laufende Zuwachs 
und viele weitere Daten erhoben. Auch 
die waldbauliche Planung mit der Festle-
gung der durchzuführenden Maßnah-
men sowie deren Dringlichkeit mitsamt 
der Anschätzung der anfallenden Holz-
menge und der zu erwartenden Erlöse bei 
Nutzungen wird vorgenommen. Dann 
werden die Daten ausgewertet und be-
triebswirtschaftlichen Ziele für die Wald-
bewirtschaftung für die nächsten zehn 
Jahren festgelegt.

Uli Böker 
Bürgermeisterin 

Begegnunszone

Die Geschwindigkeit in der Begeg-
nungszone wird zukünftig von der Po-
lizei in unregelmäßigen Intervallen 
überwacht!



Gemeindenachrichten • Nr. 372

8

Im Rahmen unseres Spielplatz-Konzep-
tes werden wir auch heuer wieder an der 
Attraktivierung der Spiel- und Freizeitflä-
chen weiterarbeiten. Der Spielplatz „3 
Ferdl-Park“ wird mit diversen neuen 
Spielgeräten ausgestattet, ein besonde-
res Highlight wird ein sogenannter Seil-
Kletterwürfel sein.

Immer ein umstrittenes Thema ist die 
Hundesackerlsituation. Wie Sie sicher-
lich wissen, verursacht Hundekot viel  
Ärger. Die Hundehalter sind gesetzlich 
verpflichtet die unliebsamen Hinterlas-
senschaften ihrer vierbeinigen Freunde 
zu beseitigen. Im Ausschuss sind wir zu 
der Überzeugung gekommen, dass im 

Information aus dem Ausschuss Wirtschaft, Freizeit und Sport
Bereich von Spielplätzen solche Statio-
nen aufgestellt werden sollen.

Das sogenannte „Sackerl fürs Gackerl“ 
soll für die notwendige Hygiene sorgen, 
um den Eltern und deren Kindern ein sor-
genfreies Spielen ermöglichen zu kön-
nen. Als Versuch wurden schon zwei Sta-
tionen aufgestellt. Eine am Treppelweg 
beim „Drei Ferdl-Park“ und eine am 
Damm beim Rodlspielplatz.

Ich rufe an dieser Stelle alle Hundebesit-
zer auf, von diesen Möglichkeiten Ge-
brauch zu machen. Dies für eine saubere 
Umwelt. 

In diesem Zusammenhang möchte ich 
mich bei unseren Bauhöfen und den Mit-
arbeitern bedanken, die immer wieder 
die Anlagen reinigen und aktivieren.

Weiters wurden im Ausschuss die Förde-
rungsansuchen besprochen. Der Wirt-
schaftsverein UDO soll wie alljährlich 
eine Wirtschaftsförderung bekommen.

Vizebgm. Franz Füreder 
Obmann WFS Ausschuss

Hoher Wasserbedarf beim Füllen  
von Schwimmbädern!

Die relativ hohe und steigende Anzahl an 
privaten Pools in unserem Gemeindege-
biet, lässt auch den Wasserbedarf, zu  
Saisonbeginn, stark ansteigen. Das  
Leitungsnetz der gemeindeeigenen Was-
serversorgung ist aber so ausgelegt den 
durchschnittlichen Tagesbedarf der Bür-
ger zu decken. Eine Anpassung des Ver-
sorgungssystems für einen derartig ho-
hen Wasserbedarf wäre aus Gründen der 
Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit 
nicht vertretbar. Noch dazu käme es zu 
einer erhöhten Verweildauer des Trink-
wassers in den Leitungen.

Daher ist es sinnvoll zu vermeiden, dass 
es nicht zu besonders vielen gleichzeiti-
gen Poolfüllungen kommt, um das Lei-
tungsnetz nicht an seine Leistungsgren-
zen kommen zu lassen.

Daher ersuchen wir die Poolbesitzer, ihre 
Anlagen bereits vor, oder nach dem ers-
ten schönen Wochenende, oft um den 1. 
Mai herum zu füllen. Bereits eine Abspra-
che mit dem Nachbarn, nicht am selben 
Tag zu füllen, kann den Spitzenverbrauch 
an Wasser deutlich senken.

Mit dieser Vorgehensweise kann man 
den saisonalen Spitzenbedarf senken 
und die Betriebssicherheit der Wasser-
versorgungsanlage erhöhen.

Mit der Bitte um Ihre Mithilfe und herzli-
chen Dank für Ihr Verständnis

Karl Grilnberger 
Betrieb Wasserversorgung

Wahltermine stehen 
fest

Der Wahltermin für die Landtagswah-
len, Gemeinderatswahlen und Bürger-
meisterInnenwahlen wurde mit 
Sonntag, den 27. September 2015, 
festgelegt.

Die engere Wahl der Bürgermeister/in-
nen findet am 11. Oktober 2015 statt.

Stichtag für die Eintragung im Wähler-
verzeichnis ist der 7. Juli 2015. 

Die Frist für die Einbringung der Wahl-
vorschläge für die BürgermeisterInnen- 
und Gemeinderatswahlen endet 
am 11. August 2015, 12:00 Uhr.
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Ottensheim im Kommunalkonsulat Wien

Kreative Köpfe und g’scheite Gemein-
den aus Oberösterreich
Am 20. und 21. März 2015 präsentierten 
Vorreiter-Gemeinden und Kreativunter-
nehmer aus Oberösterreich sich und ihre 
Projekte in einer Kurzvortragsreihe im 
Kommunalkonsulat.

Das Kommunalkonsulat ist nicht nur 
Vertretung innovativer Gemeinden in 
Wien sondern auch Plattform für Kreativ-
schaffende aus den Bundesländern. Wel-
ches kreative Potential in Oberöster-
reichs ländlichem Raum steckt, bewiesen 
14 Akteure vorbildlicher kommunaler 
und regionaler Projekte und solche aus 
der Kreativwirtschaft an diesem Wo-
chenende: Gemeinden und Kreativschaf-
fende aus Oberösterreich präsentierten 
ihre innovativen Zugänge zu Zukunfts-
themen im ländlichen Raum. In jeweils 8 
Minuten lieferten sie Blitzlichter zu ihrer 
Arbeit und ihren Visionen. Inspiriert 

durch die vielseitigen Impulsvorträge 
und kulinarisch gut versorgt, wurde an-
schließend in thematisch unterschiedli-
chen Stub‘n darüber diskutiert, wie man 
am Land etwas zum Positiven bewegt. 

Den Anfang machten am Freitagabend 
der Zukunftsort Munderfing sowie die 
Gemeinden St. Aegidi, Vorchdorf, Molln 
und Weibern. Projekte und Initiativen im 
ländlichen Raum präsentierte außerdem 
das Duo der any:time Architekten, Tisch-
lermeister Alois Füchls, Lukas Maul vom 
Kunstfestival Perspektiven//Attersee so-
wie der Radiomacher Andreas Wolf. In 
vier Stub’n sowie beim anschließenden 

Buffet mit Spezialitäten aus Oberöster-
reich wurde angeregt diskutiert und die 
Inputgeber standen den Besuchern Rede 
und Antwort.

Am zweiten Tag präsentierten Gemein-
devertreterInnen den Zukunftsort Hin-

terstoder, die Gemeinden Ottensheim 
und Feldkirchen a.d. Donau. Geschäfts-
führerin Katrin Auer stellt das Museum 
Arbeitswelt Steyr vor und Wodo Gratt 
bewies in einer Live-Performance, dass 
Möbelstücke aus dem papplab inner-
halb von 5 Minuten zusammengebaut 
werden können. Bei einem frühlingshaf-
ten Brunch entstanden, inspiriert durch 
die Kurzvorträge, neue Kooperationen 
und Verknüpfungen. 

Uli Böker 
Bürgermeisterin

PS: Kennen sie schon „Das Buch vom 
Land – Geschichten von kreativen Köp-
fen und g`scheiten Gemeinden“. 
Ottensheim ist in diesem Buch auch sehr 
gut abgebildet. Eine Dorfschreiberin (Do-
minika Meindl) hat sich einige Tage In Ot-
tensheim umgehört und dieses nieder-
geschrieben. Auch das ist in diesem Buch 
nachzulesen. In diesem Buch geht es 
nicht darum, ein Bild vom ländlichen 
Raum zu zeichnen, das den Eindruck ver-
mitteln könnte: Alles ist bestens. Und ja, 
selbstverständlich gibt es bei vielen aus-
gewählten Positivbeispielen auch proble-
matische Teilaspekte. Das Buch ist über 
den normalen Buchhandel zu beziehen: 
ISBN 978-3-200-03902-5

Änderung des Flächenwidmungsplanes 
Nr. 6, Änderung Nr. 7 im Bereich des 
Überflutungsgebietes Eferdinger Be-
cken – „gelbe Zone“
(KG Oberottensheim) nach dem Hoch-
wasserereignis 2013 – Kundmachung ge-
mäß § 33 Abs. 3 Oö. ROG 1994 i.d.g.F.
20. April 2015

Kundmachung
Die Marktgemeinde Ottensheim beab-
sichtigt die Änderung des Flächenwid-
mungsplanes Nr. 6, Änderung Nr. 7. 

Die Änderung betrifft die Grundstücke 
im Bereich des Überflutungsgebietes 
Eferdinger Becken – „gelbe Zone“ (KG 
Oberottensheim) nach dem Hochwasser-
ereignis 2013. Der Planungsbereich um-

Änderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 6, Änderung Nr. 7
fasst größtenteils die vom HW100-Ab-
flussbereich südlich und westlich der 
Großen Rodl bis zur Donau betroffenen 
Flächen des Baulandes und des Grünlan-
des auf Basis der Zone für die freiwillige 
Absiedlung („gelbe Zone“), die seitens 
des Amtes der Oö. Landesregierung be-
kannt gegeben wurde, und erstreckt sich 
bis zu den Gemeindegrenzen Walding, 
Goldwörth, Alkoven und Wilhering.
Gemäß § 33 Abs. 3 Oö. ROG 1994 i.d.g.F. 
wird hiermit kundgemacht, dass in der 
Zeit vom

22. April 2015 bis einschließlich 
20. Mai 2015

der Flächenwidmungsplan Nr. 6, Ände-
rung Nr. 7 im Bereich des Überflutungs-

gebietes Eferdinger Becken – „gelbe 
Zone“ (KG Oberottensheim) im Marktge-
meindeamt Ottensheim, Bauabteilung, 1. 
Stock, während der Amtsstunden zur öf-
fentlichen Einsichtnahme aufliegt.

Jedermann, der ein berechtigtes Interes-
se glaubhaft machen kann, ist berech-
tigt, während der Auflagefrist schriftli-
che Anregungen oder Einwendungen 
beim Marktgemeindeamt Ottensheim 
einzubringen.

Ulrike Böker  
Bürgermeisterin 
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Wir freuen uns auf Ihr Kind bei uns!
In der Kleinkindgruppe und im Kinder-
garten gibt es, wie jedes Jahr für die Kin-
der, die ab September neu zu uns kom-
men, eine Einladung zur Einschreibung .

Hier die Termine für das Jahr 2015/16:

Kleinkindgruppe Seilerweg 1: 
MO,1.6.15 und DI, 2.6.15 
jeweils 14:00-18:00
(für Haupthaus Seilerweg und Expositur 
Bahnhofstrasse)

Kindergarten: 
Linzerstrasse und Lerchenfeldstrasse/EG: 
MO, 1.6.15, 14:00-16:00
Kindergarten: Lerchenfeldstrasse/1.Stk: 
DI, 2.6.15, 14:00-16:00
Informationen zu unseren Einrichtungen 
finden Sie in unserer Homepage: 
Kindergarten und Hortverein Ottens-
heim, wo unter „Kontakt“ auch unsere 
Telefonnummern ersichtlich sind.

Bei der Einschreibung freuen wir uns Sie 
kennenzulernen und ihre Wünsche und 
auch Fragen zu hören, damit wir gut auf 
Ihr Kind eingehen können. Im folgenden 
Text aus unserem Folder wird sichtbar, 
wie wir Ihr Kind empfangen und sehen :

„Wenn wir ein Kind darin unterstützen,
dass es sich sicher und angenommen fühlt,
dass es fühlt, dass sich jemand
wirklich tief für es interessiert-
einfach durch die Art und Weise,
wie wir es ansehen,
wie wir zuhören,
wie wir auf es achten,
beeinflussen wir
die ganze Persönlichkeit eines Kindes
und die Art und Weise,
wie es das Leben sieht.“ 
(Magda Gerber) 

Auf Ihr Kommen freuen sich 
die Leiterinnen &Teams

Bodenbündnis Schulgartenwettbewerb 2014

Die 3i Klasse der VS Ottensheim hat für 
ihr Engagement um einen im Frühjahr 
2013 errichteten Lehmofen im Garten der 
VS Ottensheim einen Anerkennungspreis 
erhalten.

Da der Lehmofen durch die schweren Re-
genfälle Anfang Juni 2013 nicht richtig 
trocknen konnte und das Heizen in der 
Folge ein Problem war, zeigte sich der 
Ofen schwer sanierungsbedürftig. Die 
Kinder nahmen sich tatkräftig um diese 
Arbeit an und dokumentierten alles in ei-
nem Buch: „ Unser Lehmofen“, das sie 
dann beim Wettbewerb einreichten. Ei-
gene Geschichten vom Arbeitsablauf, 
Zeichnungen und Fotos sind Inhalt des 
Buches.

Am 6.3.2015 fand die feierliche Preisver-
leihung in Linz statt, an der die gesamte 
Klasse und zahlreiche Eltern teilnahmen. 
Herr Landesrat Anschober gratulierte den 
Kindern für ihre Leistung.

Irmgard Thanhäuser 
Volksschuldirektorin

Das erste Ottensheimer Kinder- und 
Jugendtheater!
Was als Sommeraktion in der Bibliothek 
begann, hat sich nun als erstes Ottens-
heimer Kinder- und Jugendtheater etab-
liert: Das Theater So-und-so. Unter der 
Leitung des international erfahrenen 
Theaterpädagogen Wolfgang Rohm be-
spielen begeisterte Mädchen und Bur-
schen wöchentlich die Tagesheimstätte 
im Alten Amtshaus. Mit der Aufführung 
des selbst entwickelten Stückes über die 
wirklich wahre Geschichte der Rapunzel 
hat die Truppe ihre erste erfolgreiche Pre-
miere auf die Bühne gebracht. 

Für unsere neue Produktion gibt es für in-
teressierte Spielerinnen und Spielern im 
Alter von 10 bis 18 Jahren noch die Mög-
lichkeit teilzunehmen. Wir treffen uns an 
jedem Donnerstag in der Zeit von 16.00 – 
18.00 Uhr in der Tagesheimstätte. 

Und während der Sommerferien gibt’s 
eine ganze Theaterwoche mit abschlie-
ßenden Aufführungen: Vom 3. – 9. Au-
gust wird darstellendes Spiel für alle Al-
tersgruppen angeboten. Anmeldungen 
werden ab sofort entgegengenommen. 
Kosten: 60.-- € je Teilnehmerin und 
Teilnehmer.

Wolfgang Rohm: 
0699/10464620 oder 
wolfgang.rohm@spielbetrieb.at
 

Theater So-und-so

„BLUME DER HOFFNUNG“
Oö. Schüler sammeln für die Österrei-
chische Krebshilfe Oberösterreich

1. Oktober 2014 bis 25. Juni 2015: 
In den nächsten Wochen werden im 
„Zeichen der Sonnenblume“ in ganz

Oberösterreich Schülerinnen und Schü-
ler um Spenden für die Österreichische
Krebshilfe OÖ. bitten. Diese Haus- und 
Straßensammlung ist vom BMfKU emp-
fohlen, vom Landesschulrat
OÖ und vom Land OÖ. genehmigt – bit-

te unterstützen auch Sie diese wichtige
Aktion.

www.krebshilfe-ooe.at
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Schulküche Ottensheim

Die Marktgemeinde Ottensheim betreibt 
seit ca. 25 Jahren eine Schulküche. Die 
Kinder der Kleinkindgruppe, Volksschü-
ler, Schüler der Polytechnischen Schule 
und der neuen Mittelschule werden mit 
frisch gekochten Speisen versorgt. 

Am 1. Juli 2007 wurde uns die Auszeich-
nung „Gesunde Küche“ verliehen. Als 
„Gesunde Küche“ gehen wir sparsam um 
mit Fett und Zucker, verwenden hoch-
wertige Öle und Vollkornprodukte. Obst 
und Gemüse werden vermehrt einge-
setzt und es wird möglichst nährstoff-
schonend gekocht. Der Speiseplan ist 
sehr abwechslungsreich und berücksich-
tigt Frische, Regionalität und 
Saisonalität.

Wenn es möglich ist, werden die Lebens-
mittel in der Region eingekauft. 

Beim Einkauf von Milchprodukten, Mehl 
und Eier haben wir auf Bioprodukte um-
gestellt. Bio-Eier beziehen wir derzeit 
vom Theresiengut am Pöstlingberg. Wir 
bemühen uns, den Bio-Anteil des Lebens-
mitteleinsatzes noch zu vergrößern. Mo-
mentan testen wir Bio-Öle (Rapsöl, 
Mohnöl, Leinöl,..), die aus dem oberen 
Mühlviertel stammen. 

Zum Trinken bieten wir Leitungswasser 
und verdünnte Fruchtsäfte an, die aus 
der Region kommen. Die Marktgemeinde 
Ottensheim stellt Apfelsaft zur Verfü-
gung, der aus dem Obst der gemeindeei-
genen Streuobstwiesen gepresst wird. 

Das Tam der Schulküche wird sich auch in 
Zukunft bemühen, unsere Jugend mit 
gesundem und wohlschmeckendem Mit-
tagessen zu versorgen.

Köchinnen: Christa Fiereder, Carina Oswald,  
Zaneta Kovacova 
Kochstellenleiter: Günther Straub

Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer, 
überreichte im Februar, im Steinernen 
Saal des Landhauses in Linz Dekrete über 
vom Bundespräsidenten verliehene Be-
rufstitel. Die Direktorin der Volksschule, 

Titelverleihung an Irmgard Thanhäuser

SOL Dipl.-Päd. Irmgard Thanhäuser, wur-
de der Titel Schulrätin verliehen. 

Wir gratulieren ganz herzlich und freuen 
uns auf die Zusammenarbeit. 

Der Ballspielplatz im Innenhof des Schul-
zentrums ist nach dem Schulbetrieb öf-
fentlich nutzbar und er wird auch gerne 
frequentiert. Jedoch gibt es – wie so oft, 
wenn viele Menschen auf engem Raum 
zusammen leben, arbeiten, ruhen oder 
spielen Interessenskonflikte. Daher wur-
den nach langen und intensiven Beratun-
gen in den zuständigen Gremien der Ge-
meinde die Öffnungszeiten des Platzes 
etwas eingeschränkt und es gilt daher 
folgendes:

Die öffentliche Nutzung dieses Platzes 
ist nach dem Schulbetrieb möglich:
•	 MO-FR bis 20 Uhr
•	 SA 10 Uhr bis 20 Uhr  

(Mittagsruhezeiten 12 bis 14 Uhr 
beachten)

•	 An Sonn- und Feiertagen ist die Be-
nützung nicht gestattet.

Bitte beachten Sie im Sinne eines guten 
und verträglichen Zusammenlebens, 
dass für die Nutzung dieses Platzes auch 
noch andere Regeln gelten und informie-
ren Sie auch ihre Kinder eingehend 
darüber:

•	 Es dürfen nur Softbälle verwendet 
werden

•	 Keine Sound Machines, Radios und 
dergleichen

•	 Keine Skateboard Übungen
•	 Keine Fahrradkunststücke

Es ist nicht einfach, auf die Bedürfnisse 
vieler unterschiedlicher Mitbewohner 
und Mietbewohnerinnen Rücksicht zu 
nehmen und sich möglicherweise auch 
selbst ein wenig zurück zu nehmen. 

Aber mit viel gutem Willen und Respekt 
vor dem oder den Anderen müsste es 
möglich sein, diesen Platz im Ortszent-
rum ohne Aufsicht durch „übergeordnete 
Organe“ ordnungsgemäß und eigenver-
antwortlich zu bespielen. An Sonn- und 
Feiertagen stehen in unmittelbarer Nähe 
der Streethockeyplatz bei der Donauhal-
le oder sämtliche Ballspielplätze beim 
Rodlgelände zur Verfügung.

Susanna Kolb, Umweltabteilung

Ballspielplatz im  
Innenhof der Neuen 
Mittelschule

Verleihung von Berufstiteln durch Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer und Landesschulratspräsident Fritz Enzenhofer
Fotografin: Denise Stinglmayr
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Frühjahrsempfang und Verleihung des Ottensheimer Kulturpreises

Am 3. März fand der Vereinsempfang der 
Bürgermeisterin im Gemeindesaal statt. 
Eine Erhebung der Freiwilligendaten aus 
dem Jahr 2012 zeigt einen europaweit ab-
nehmenden Trend an freiwilligem Enga-
gement. Auch in Österreich ist dieser 
Trend spürbar und mit Zahlen belegbar. 
Ottensheim hat glücklicherweise noch 
immer eine hohe Dichte an Vereinen und 
damit an Freiwilligen und Ehrenamtli-
chen. Den engagierten Obleuten und 
Vereinsaktiven wurde von Bürgermeiste-
rin Ulrike Böker dafür ein herzlicher Dank 
ausgesprochen. Die Vereinsvielfalt und 
die zahlreichen Veranstaltungen in unse-
rer Gemeinde sind für die Lebensqualität 
von unschätzbarem Wert.

Verleihung des 14. Ottensheimer 
Kulturpreises
Der Kulturpreis 2014 der Marktgemeinde 
Ottensheim wurde heuer an die „Bühne 
Ottensheim“ verliehen, die schon viele 
Jahre Theaterstücke in Ottensheim in-
szeniert. Die Produktionen der letzten 
Jahre im Überblick:
• 1998 „Weltuntergang“ von Jura Soyfer 
• 2000 „Die Wirtin“ von Peter Turrini 

2002 „Biedermann und die Brandstif-
ter“ von Max Frisch 

• 2003 „Die geputzten Schuhe“ – Sand-
lerballade von Günter Seidl

• 2004 „Totentanz“ mit Chormusik von 
Hugo Distler (CHORnetto) 

• 2006 „Indien“ von Hader/Dorfer
• 2009 „Antigone“ von Jean Annouilh
• 2012 „Holparad“ Eine Eigenproduktion 

aus selbstkomponierten Songs und 
satirischen Szenen von Gerhard Polt, 
Loriot, Josef Hader…

• Im Vorjahr das Stück „Zwölfeläuten“ 
von Heinz R. Unger als Open Air Ereig-
nis im Ortszentrum. Peter Habringers 
Inszenierung verknüpfte in einem Pro-
log und einem Epilog die Geschichte 
Ottensheims mit dem Originalstück 
von Heinz Rudolf Unger. Am Kirchen-
vorplatz wurden Szenen zwischen Be-
geisterung von 1938 und Ernüchterung 
von 1945 ins Licht gerückt. Eine auf-
wühlender und dennoch unterhaltsa-
mer Theaterabend samt Aufarbeitung 
der Ottensheimer Geschichte wäh-
rend der Nazizeit, der die Besucher-
massen trotz grimmiger Wetterbedin-
gungen im nassen Sommer 2014 in 
Scharen anzog und begeisterte. Von 10 
ausverkauften Vorstellungen musste 
nur eine (wie ein Wunder) zur Halbzeit 
wegen Regens in der Kirche fertigge-
spielt werden. 

Die Laudatio wurde vom Ottensheimer 
Schauspieler Ferry Öllinger gehalten. 

Der Kulturpreis ist mit insgesamt  
€ 1.200,00 dotiert. Konsulent Hubert Lu-
ger, der einstmals als Ottensheimer Ge-
meinderat die Kulturpreisverleihung 
durch die Marktgemeinde Ottensheim 
ins Leben rief, hat sich – wie auch in den 
vorangegangenen Jahren – um die Spon-
soren bemüht. Mitsponsoren für den 
Kulturpreis 2014 waren BAWAG/PSK und 
Wüstenrot. Postamtsdirektor. i. R. Hubert 
Luger übergab den Sponsorenscheck.

Ehrung der Marktorgane des Ottenshei-
mer Wochenmarktes Gerti Walchshofer 
und Adi Pargfrieder
Im Rahmen dieser Veranstaltung wurde 
Gerti Walchshofer für ihre ehrenamtli-
chen Dienste rund um den Wochenmarkt 
und insbesondere für die Idee und weite-
re Entwicklung desselben geehrt. Anlass 
ist das fast 20 jährige Jubiläum der Ent-
stehung des Marktes! Seit fast 40 Jahren 
widmet sich Gerti Walchshofer in unter-
schiedlichster Form der (Gesamt-)Ent-
wicklung des Ortskernes, insbesondere 
im Bereich von gemeinschaftlichen Akti-
vitäten. Schon Anfang der 70er Jahre war 
sie die Ideengeberin, Initiatorin, Organi-
satorin der legendären Christkindlmärk-
te. Später entstanden auf dem Kirchen-
vorplatz neue Stände mit regionalen 
Produkten und das Interesse am Einkauf, 
aber auch das „sich treffen wollen“ 
wuchs immer mehr. 

Als sich dann in den Jahren 2000 / 2001 
die Überlegungen zum Einbau einer  
Tiefgarage unter dem Marktplatz ver-
dichteten, wurde von der Gemeinde  
sehr weitsichtig die Infrastruktur für ei-
nen Wochenmarkt mitgedacht und  
mit Architekt Boris Podrecca im  
Rahmen der Platzgestaltung entwickelt.  

Vnlnr: Bgmin Uli Böker, Vizebgm. Franz Füreder, Regisseur Rudolf Habringer, GRin Gabriele Plakolm (Obfrau des Ausschus-
ses für Soziales, Generationen und Kultur), Konsulent Hubert Luger, Ferry Öllinger, Werner Elsnig (Obmann der Bühne 
Ottensheim), Ursula Schlagnitweit, Brigitte Elsnig (Foto: Gemeinde)

Bühne Ottensheim
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Gerti Walchshofer war in das „Team 
Marktplatzerneuerung“ eingebunden, da 
sie ganz stark die Idee vorantrieb, den 
Wochenmarkt vom Kirchenplatz auf den 
Marktplatz zu bringen. 

Seit 2001 stehen nun über 30 Stände am 
Marktplatz und mittlerweile ist der Wo-
chenmarkt Ottensheim ein regionales 
Highlight geworden. Ob Käse aus Sar-
leinsbach oder aus Italien, Wein aus der 
Südsteiermark oder aus der Wachau, 
Fisch aus dem Waldviertel, Eier von frei-
laufenden Hühnern, Gemüse aus der Re-
gion, Bio und Nicht-Bio, Bier aus Ottens-
heim – vom letzten Eck Österreichs 

werden die wunderbaren kleinen Produ-
zenten mit allerhand köstlichen Dingen 
aufgetrieben. Der Wochenmarkt ist nicht 
mehr wegzudenken. Über Beschluss des 

Gemeindevorstandes erhält Gerti 
Walchshofer daher – analog zum Kultur-
preis – für die ehrenamtliche Arbeit der 
letzten zwei Jahrzehnte einen Ehrenpreis 
in der Höhe von € 1.200,--.

Auch dem „technischen Marktdirektor“ 
Adi Pargfrieder und seiner „Assistentin“ 
Christl Pargfrieder wurde für ihre uner-
müdliche Tätigkeit am Freitagsmarkt ge-
dankt. Jeden Freitag „tuckert“ Adi Parg-
frieder bei jedem Wetter mit seinem 
Steyrer Traktor von der „alten Feuerwehr“ 
zum Marktplatz, baut den Markt auf, 
kümmert sich um den Geschirrspüler für 
die Wein- und Bierstandler, baut ein 

Handwaschbecken, welches er am Trak-
tor mitbringt – damit die gesetzlichen 
Auflagen erfüllt werden; er hat vom 
Stromkabel bis zur Bierbank, von der 
Glühbirne bis zum Besen alles mit, stellt 
die Schirme auf, repariert sie bei Bedarf 
und ist einfach zur Stelle, wenn irgendwo 
Not am Mann ist. Die Christl, seine Frau 
und auch sein Schwiegersohn sind schon 
Teil der „technischen Direktion“ und 
auch ihnen gebührt ein großes Danke.

Was wäre das Marktleben ohne diesen 
Einsatz mit Herz und Verstand! DANKE!!

Uli Böker 
Bürgermeisterin

Foto: Vizebürgermeister Franz Füreder gratuliert der „Markt-
präsidentin“ Gerti Walchshofer (Foto: Gemeinde)

Vlnr.: Bürgermeisterin Uli Böker, Adi Pargfrieder, Gerti Walchshofer, Christl Pargfrieder und Vizebürgermeister Franz Füreder 
(Foto: Gemeinde)

„The Path of Water“_Architekturstudentinnen und Architekturstudenten 
aus aller Welt entwerfen für Ottensheim

Auf Vorschlag von Univ. Prof. Alfons 
Dworsky, der durch seine Teilnahme an 
der 1. Österreichischen Leerstandskonfe-
renz 2011 in Ottensheim unseren Donau-
markt kennengelernt hatte, wurde unter 
dem Titel „The Path of Water“ anfang die-
ses Jahres für Studentinnen und Studen-
ten der Architekturfakultäten der 
Tsinghua Universität Peking und der TU 
Wien, Institut für Landschaftsarchitek-
tur, ein Entwurfsprogramm für das Som-
mersemester 2015 ausgeschrieben. Von 
13.-15. März erforschten daher Studentin-

nen und Studenten aus den verschie-
densten Gegenden der Welt, gemeinsam 
mit einer Ottensheimerin, die an der TU 
Wien Architektur studiert, unser Ge-
meindegebiet. Zwei Nächte verbrachten 
die rund 25 internationalen Gäste im 
Gasthaus Schwarzer Adler und in Privat-
quartieren. Wir bedanken uns auf diesem 
Weg nochmals herzlichst bei den Gastfa-
milien für die Beherbergung.

Schwerpunkt des Entwurfsprogramms 
bildet die Donau und der Bereich der Re-

gattastrecke. Univ. Prof. Wang Lu von der 
Tsinghua Universität Peking und Univ. 
Prof. Alfons Dworsky, Univ. Prof. Richard 
Stiles und Univ. Ass. Annalisa Mauri von 
der TU Wien betreuen das Entwerfen. 
Bürgermeisterin Uli Böker und Klaus Ha-
genauer standen vor Ort für Fragen zur 
Verfügung und informierten in zwei 
Kurzvorträgen über die Region, die Do-
nau und Ottensheim. Am Sonntagvor-
mittag wurden in einem ersten Work-
shop im Gemeinderatssaal bereits 
Entwurfsansätze formuliert.

Ende des Sommersemesters 2015 sollen 
die Entwürfe in Peking und Wien präsen-
tiert werden. Wann und wie eine Präsen-
tation in Ottensheim stattfinden wird, 
ist noch nicht festgelegt. Wir werden sie 
zeitgerecht informieren.

Klaus Hagenauer, Obmann Ausschuss Umwelt,  
Wasserwirtschaft, Verkehrsplanung und Feuerwehrwesen
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Der außerordentliche Haushalt schließt 
bei einer Gesamtsumme der Einnahmen 
von € 1.984.896,98 und Ausgaben von  
€ 2.359.595,85 per Saldo mit einem 
Soll-Abgang von € 374.698,87 ab. Der 
Abgang ist durch zugesicherte Mittel 
gemäß den jeweiligen Finanzierungsplä-
nen in den Folgejahren bedeckt.

Ich möchte mich an dieser Stelle sehr 
herzlich für die solide Arbeit in den 
politischen Gremien (Ausschüssen) 
bedanken. Ganz besonders danken 
möchte ich den MitarbeiterInnen der 
MGO, insbesondere der Finanzabteilung 
Herbert Liedl, Gisela Nadschläger und 
Ingrid Sonnleitner. Ein weiterer Dank gilt 
unserer Amtsleiterin Renate Gräf, die  
engagiert und dabei sehr erfolgreich 
Projekte abwickelt und sehr genau 
aufpasst, dass alle zugesagten Förderun-
gen rechtzeitig in „das Gemeinde-Geld-
taschl“ kommen. Nur durch die gute 
Zusammenarbeit und vorausschauende 
Planungen lassen sich die Finanzen – in 
Zeiten wie diesen – solide und nachhal-
tig aufbauen. 

Uli Böker 
Bürgermeisterin

Rechnungsabschluss 2014 - Gemeinde erwirtschaftet Überschuss

Der Rechnungsabschluss weist im 
ordentlichen Haushalt Einnahmen von 
€ 8.037.935,- und Ausgaben von 
€ 8.037.474,- auf. 
Daraus ergibt sich ein Soll-Überschuss 
in der Höhe von € 461,-.

Die Gemeinde erwirtschaftete aber 
einen  tatsächlichen Überschuss von 
€ 317.579,29. Ein Betrag von € 317.118,00 
wurde einer Rücklage zugeführt und 
steht somit für wichtige Vorhaben in 
den nächsten Jahren zur Verfügung. 
Weiters wurden für außerordentliche 
Vorhaben (Neue Mittelschule, Kleinkind-
gruppe, Neues Amtshaus, etc….)   
€ 353.339,65 zugeführt.

Zu bemerken ist auch, dass ein positiver 
Finanzierungssaldo (Maastricht –Ergeb-
nis) in der Höhe von € 172.632,54 erreicht 
werden konnte. Das war nicht immer so! 
Der Überschuss setzt sich aus mehreren 
Faktoren zusammen. Einerseits aus 
Ausgabeneinsparungen, andererseits 
aus Mehreinnahmen bei den Bundeser-
tragsanteilen (€ 34.500,--), sowie bei der 
Kommunalsteuer von € 38.000,--. 

pro Kopfverschuldung Marktgemeinde 2014 ............................... € 732,-

pro Kopfverschuldung Marktgemeinde + VFI-KG 2014 ............. € 1.249,-

pro Kopfverschuldung Durchschnitt OÖ Gemeinden 2013 ......€ 2.039,-

Einnahmen 2014 - Ordentlicher Haushalt € 8.037.935,-

Ausgaben 2014 - Ordentlicher Haushalt € 8.037.474,-

Schuldenentwicklung 2003 - 2014

Kommunalsteuer 2003 - 2014
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Hausabfall
Hausabfälle sind alle festen Stoffe, die in 
Haushalten üblicherweise anfallen, so-
fern sie nicht als Altstoffe, sperrige oder 
biogene Abfälle einer getrennten Samm-
lung zuzuführen sind. Die Sammlung 
und Abfuhr der Hausabfälle erfolgt wahl-
weise zweiwöchentlich, vierwöchentlich 
oder sechswöchentlich. Der gewählte Ab-
fuhrintervall ist auf dem Abfallbehälter 
mittels Aufkleber gekennzeichnet: rotes, 
grünes oder blaues Klebeetikett. Eine Än-
derung des Abfuhrintervalls ist viertel-
jährlich möglich und der Gemeinde 
rechtzeitig für das jeweils nächste Ab-
rechnungsquartal mitzuteilen. Am Ent-
leerungstag sind die Hausmülltonnen ab 
6:00 morgens zur Abholung bereit zu 
stellen. 

Aufgrund von zahlreichen Beschwerden 
in den letzten Wochen und Monaten 
bitten wir darum, fremdes Eigentum zu 
respektieren und Müll nur in den eige-
nen Mülltonnen zu entsorgen! 

Achtung: Die Hausmülltonnen werden 
statt am 26.5.2015 (Dienstag nach Pfings-
ten) am Mittwoch, den 27.5.2015 abge-
holt. Wir bitten um Kenntnisnahme!

Biomüll
Die Entsorgung der biogenen Abfälle hat 
über die Biotonne bzw. durch Eigenkom-
postierung zu erfolgen. Die Biotonnen 
bitte jeden Dienstag ab 6:00 zur Abho-
lung bereit stellen!

Für die Lagerung sind Kunststoffbehälter 
mit einem Fassungsvermögen von 7, 23 
oder 120 Liter möglich, welche am Ge-
meindeamt erhältlich sind. In der Bioton-
ne kann Folgendes entsorgt werden:

Abfallentsorgung in Ottensheim
Obst- und Gemüsereste, Eierschalen, Kä-
serinden, Schalen von Zitrusfrüchten, ge-
ringe Mengen verdorbener Lebensmittel 
ohne Verpackung, Brotreste, Topf- und 
Schnittblumen, Haare und Federn, Kaf-
feefilter und Teesud. 

Tierstreu gehört nicht in die Biotonne! 
Bitte im Restmüllcontainer entsorgen! 

Eine Unterlage oder Auskleidung der Bio-
tonne mit Altpapier ist zulässig, auch un-
behandelte Papiersäcke können verwen-
det werden. Sinnvoll sind auch 
verrottbare Maisstärkesäcke, diese hal-
ten die Tonnen sauber. Sie sind in den 
passenden Größen am Gemeindeamt 
erhältlich. 

Bitte verwenden Sie keinesfalls Plastik-
säcke, diese müssen in der Kompostier-
anlage händisch wieder aussortiert  
werden bzw. wird der Biomüll mögli-
cherweise gar nicht mitgenommen.

Um Maden und Geruchsbildung vorzu-
beugen, halten Sie in Ihrem eigenen Inte-
resse bitte den Bioabfall so trocken und 
die Tonnen so sauber wie möglich!

Gartenabfall
Gartenabfälle in kleinen Mengen können 
mittels Grünschnittsack – am Gemeinde-
amt gegen Gebühr (€ 1,50) erhältlich – 
entsorgt werden. Den Grünschnittsack 
bitte an einem Dienstag ab 6:00 Uhr bei 
einem beliebigen Biotonnenstandplatz 
in Ihrer Nähe zur Abholung bereit stellen. 
Größere Mengen von Gartenabfällen 
können zu den Öffnungszeiten zur Kom-
postieranlage angeliefert werden. Die 
Anlieferung ist bis zu einer Höchstmenge 
von 3 m³ pro Anlieferung und Haushalt 
gebührenfrei, darüber hinaus gehende 
Mengen sind gebührenpflichtig.

Altstoffe
Verpackungsmaterial aus Papier, Glas, 
Kunststoff und Metall kann in den dafür 
vorgesehenen Sammelbehältern bei den 
Container-Standorten entsorgt werden. 
Die Standorte sind im Abfallkalender der 
Marktgemeinde Ottensheim ersichtlich. 
Die Containerstandplätze sind ein Ser-
vice für die Bevölkerung, solange es keine 
groben Verunreinigungen gibt. Sie sind 

daher reinzuhalten, bei Überfüllung der 
Container ist beim nächsten Standort zu 
entsorgen. Schachteln sind gefaltet ein-
zuwerfen, um Platz zu sparen.

Tierkörper
Der Containerstandplatz beim Wirt-
schaftshof der Marktgemeinde Ottens-
heim bietet die Entsorgungsmöglichkeit 
für verendete Tiere und tierische Abfälle 
(keine Schlachtabfälle!) bis zu einem Ge-
wicht von 35 kg.

Bauschutt
Bauschutt kann in kleinen Mengen beim 
Wirtschaftshof der Marktgemeinde Ot-
tensheim gegen Voranmeldung entsorgt 
werden (07234/82255). 

Alttextilien
Alttextilien können in den dafür vorgese-
henen Containern bei den Container-
Standorten entsorgt werden.

Sperrmüll
Sperrmüll sind feste Siedlungsabfälle, die 
in Haushalten üblicherweise anfallen, 
aber wegen ihrer Größe und Form nicht in 
den für Hausabfälle bestimmten Abfall-
behältern gelagert werden können. Sie 
können den Sperrmüll bei Firma Zellinger 
in Herzogsdorf oder im Altstoffsammel-
zentrum Walding abgeben. Die Gemein-
de Ottensheim führt einmal jährlich – 
zumeist im April – eine Sperrmüll- 
sammlung – gegen Voranmeldung, mit 
Abholung durch den Bauhof – durch. 
 
Abfall-Folder
Den neu überarbeiteten Abfallfolder mit 
allen Details können Sie kostenlos im 
Bürgerbüro der Marktgemeinde Ottens-
heim beziehen.

Gerne schließen wir uns an dieser Stelle 
dem Vorschlag eines Mitbürgers an, im 
Sinne einer gelebten Ortsbildpflege 
nicht nur das eigene Grundstück, son-
dern auch das angrenzende öffentliche 
Gut von Müllablagerungen nicht nur  
zu verschonen, sondern vielleicht sogar 
auch noch ein Stück weit 
mitzupflegen.

Susanna Kolb  
Umweltabteilung
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Am 08.04.2015 wurde der Gesundheits-
förderungspreis 2015 in Form eines Son-
derpreises an den Arbeitskreis „Gesundes 
Ottensheim“ verliehen. Die feierliche 
Preisverleihung des Landes OÖ. fand in 
den Redoutensälen statt und wurde 
durch LH Dr. Josef Pühringer vergeben.

Seit 2001 ist die Marktgemeinde Ottens-
heim „Gesunde Gemeinde“. 2013 startete 
eine neue Gruppe unter dem Namen „Ge-
sundes Ottensheim“. Mit einem Aktions-

Gesundheitsförderungspreis 2015

tag und dem „Fest der Sinne“ am Rodlge-
lände, wurde der „Startschuss“ für die 
Öffentlichkeit abgegeben. Es folgten 
zahlreiche gemeinsame Projekte (The-
men: Körperachtsamkeit, Entschleuni-
gung, gewaltfreie Kommunikation, Er-
nährung, etc.)

Wir freuen uns auf viele weitere Interes-
sentInnen mit neuen Ideen und der Be-
reitschaft, beim AK „Gesundes Ottens-
heim“ mitzuwirken! 

23.- 26. April 2015 
Permakulturgarten
Josef Holzer
Streuobstwiese 

Treffpunkt: 9:00 Uhr 
Gemeindeamt 

Dieses 4-tägige Seminar steht ganz im 
Zeichen des Permakulturgartens und 
des Anbaus von Gemüse für den Eigen-
bedarf. 
• 1. Tag: Begrüßung und Einführung 

in die Permakultur
• Ab dem 2. Tag: Theorie & Praxis 

zum Permakulturgarten Stabilität 
durch Diversität und Mehrfach-
nutzung, Wasserhaushalt, Kom-
postieren und Mulchen... Hügel-
beet und Hochbeet: Aufbau und 
Funktion, Pilzzucht für den Eigen-
bedarf, Anlage von Gartenbee-
ten...

• Parallel: 3./4. Tag: Theorie und Pra-
xis zum Bau eines Gartenhäus-
chens mittels Cordwoodtechnik 
(bei genügend Anmeldungen) – 
Welche Vorteile bringt diese Bau-
weise, worauf muss besonders ge-
achtet werden? Gemeinsame 
Durchführung der einzelnen Ar-
beitsschritte in der Praxis. 

Anmeldung bei Susanna Kolb:
susanna.kolb@ottensheim.ooe.gv.at
0 7234/82 255 - 15

Kostbare 
Landschaften

14:00 bis 17:00 Uhr – am Freitagmarkt
Der Europäische Tag der Sonne findet be-
reits zum 13. Mal in Österreich und weite-
ren 19 Ländern Europas statt. Alle Veran-
staltungen findet man im Internet unter 
www.tag-der-sonne.at . Organisiert wird 
die Aktion vom Verband Austria Solar 
und proPellets Austria, sowie dem Klima-
bündnis Österreich, mit vielen lokalen 
Partnern.

Solarenergie wird uns nie ausgehen – 
machen wir uns unabhängig!
Je stärker wir auf die eigene Energiever-
sorgung setzen, umso unabhängiger 

Europäischer Tag der Sonne am 8. Mai 2015

werden wir von Energieimporten. 
In der Marktgemeinde Ottensheim sind 
rund 200 Anlagen mit über 2000m² Flä-
che zur Nutzung solarer Energie in 
Betrieb!

Das PROGRAMM:
Ottensheimer SOLARSTATISTIK – der 
SOLARKATASTER, seit 2007 dokumentie-
ren die Mitglieder des Klimabündnis Ot-
tensheim thermische Solaranlagen und 
PV-Anlagen. Die Flächen in Ottensheim 
werden stetig mehr.
INFO-STAND der Fa. KÖNIG zur thermi-
schen Solarenergienutzung – Informie-
ren sie sich über die unterschiedlichen 
Möglichkeiten zur SolarWärme-Nutzung
SOLARGRILLER – Vertreter der IG-WELT 
verköstigen sie mit solar-gegrillten 
Bratwürsteln
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Die Bürgerinitiative „Ganzjährige Öff-
nung Donaukraftwerksbrücken“ orga-
nisiert gemeinsam mit der RADLOBBY 
OÖ gemeinsame gemeindeübergreifen-
de Stern-Radausfahrten in Abwinden/As-
ten und Ottensheim /Wilhering. Bei bei-
den Fahrten fahren die RADLgruppen aus 
den teilnehmenden Gemeinden um die 
Kraftwerke sternförmig zum Treffpunkt 
Kraftwerksbrückentor wo ein gemeinsa-
mes Gruppenfoto gemacht, und an-
schließend zu einem Mostheurigen gera-
delt wird. Ziel der Veranstaltung ist auf 

KraftwerksbrückensternRADLn Frühlingsaus-
fahrt 2015

das gemeinsame Anliegen der Verbesse-
rung der Radinfrastruktur im Linzer Um-
land aufmerksam zu machen. Dabei wer-
den auch viele Meter für die Aktion „Wir 
machen Meter“ gesammelt!

 Termin:
 Sonntag 3. Mai 2015 
 in Ottensheim/Wilhering 
 Treffpunkt beim Kraftwerkstor 
 auf Wilheringer Seite um 11:45 Uhr
 Anschließend geht’s zum 
 Gasthaus zur grünen Au 
 in Schönering, 

 Abfahrt: 11:15 Uhr 
 am Kirchenvorplatz Ottensheim

Onlinepetition: www.petitionen24.com/
oeffnungdonaukraftwerksbruecken

Samstag 13. Juni 2014, 10.00 – 19.00 Uhr
Sonntag 14. Juni 2014, 10.00 – 18.00 Uhr
Marktplatz | Linzer Straße | Veranstal-
tungssaal Amtshaus

Neue Ausstellerinnen und Veranstaltun-
gen erwarten die Besucherinnen und Be-
sucher des Marktes für Frauenkunst-
handwerk am 13. und 14. Juni 2015 in 
Ottensheim. So wird Barbara Votik, Ös-
terreichs einzige Glasbläserin, erstmals 
ihr grazilen Trinkgläser, Getränkekühler 
und Küchenhelfer hier ausstellen. Unter 
den 60 Ausstellerinnen finden sich aber 
auch viele bekannte Gesichter, die ihre 
neuesten Kollektionen nach Ottensheim 
bringen.

FrauenKunstHandwerk Ottensheim 2015
„Das Feedback unserer Besucher und 
Ausstellerinnen bestätigt uns, weiterhin 
auf hohe Qualität der Waren und ein viel-
fältiges Angebot zu setzen“, sagt Ute Bö-
ker, die den Markt gemeinsam mit fünf 
weiteren Frauen bereits zum neunten 
Mal auf die Beine stellt. Die Ausstellerin-
nen werden von einer Jury ausgewählt 
und decken ein breites Spektrum ab. Tra-
ditionelle Techniken treffen auf moder-
nes Design. Ringe aus Edelmetallen auf 
Halsketten aus recycelten Materialien. 
Zartes Porzellan in japanisch anmuten-
dem Design auf bunte Figuren aus Kera-
mik. Strickkleider aus feinster Wolle auf 
witzige Kindermode. Eines eint alle Wer-
ke: Sie sind hochwertig ausgeführt und 
ausschließlich selbstgemacht.

Vielfältig ist auch das Rahmenprogramm. 
Jugendliche und Erwachsene können 
heuer erstmals selbst kreativ und hand-
werklich tätig werden: Im Nähcafé wer-
den alte Herren-Hemden in Polsterbezü-
ge, Taschen oder Kleidungsstücke 
verwandelt, in der Siebdruckwerkstatt 

werden mitgebrachte Textilien individu-
ell gestaltet. Bewährt hingegen ist be-
reits die Kleidertauschbörse „Gwaund-
kasten“. Neu im Programm sind geführte 
Spaziergänge, bei denen ortsansässige 
Künstlerinnen und Künstler Einblick in 
ihre Ateliers geben und die Bürgermeis-
terin durch das liebevoll renovierte Amts-
haus der Gemeinde führt. Kinder können 
in der Papierwerkstatt Kleidung und 
Hüte gestalten und sie anschließend bei 
einer Modeschau vorführen. Alexandra 
Mayer-Pernkopf und Veronika Mayer-
Miedl entführen Kinder in ihrem Theater-
stück in die Welt des Kinderbuchklassi-
kers „Das Städtchen Drum Herum“ von 
Mira Lobe und Susi Weigl. Zusätzlichen 
Schwung in den Markt bringen die Bands 
BlechSalat am Samstag und NewOhrLinz 
am Sonntagnachmittag. Es wird wieder 
bunt, in Ottensheim!

Organisationsteam Frauenkunsthandwerk Ottensheim:
Ute Böker, Barbara Krennmayr, Elke Madlmayr, Gerlinde 
Orel, Karin Schuster, Gerti Walchshofer
Kontakt:
Tel: Ute Böker +43 (0)699 170 635 04
E-Mail: kunsthandwerkerinnen@ottensheim.at
www.kunsthandwerkerinnen.ottensheim.at
 

Der Bezirksabfallverband Urfahr Umge-
bung führt im Juni eine Altautoentsor-
gung durch, bei der nicht nur Autos, son-
dern auch landwirtschaftliche Geräte, 
also Fahrzeuge, die größtenteils aus Alt-
eisen bestehen, kostenlos übernommen 
werden. Das Angebot richtet sich nicht 
nur an Privatpersonen, sondern auch an 
Gewerbetreibende (Betriebe). 

Da manche Betriebe oder auch Private 
mehrere Autowracks herumstehen ha-
ben, aber nicht zum ASZ bringen können, 
bietet der Bezirksabfallverband in der 
Zeit vom 1.6. bis 30.6. auch kostenlose 
Direktabholungen ab drei Fahrzeugen 
an.

Kontakt:
Susanna Kolb, Umweltabteilung, 
07234 /82255 15 oder 
susanna.kolb@ottensheim.ooe.gv.at.

Autowracks und land-
wirtschaftliche Geräte 
kostenlos entsorgen
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Ottensheim besuchte die „Sonnenstadt“ Lienz in Osttirol

Lienz ist der wirtschaftliche, kulturelle 
und soziale Mittelpunkt Osttirols und 
nimmt vor allem für die umliegenden Ge-
meinden eine wichtige Versorgungs-
funktion ein. Die Sachgütererzeugung, 
der Handel und der Tourismus bilden 
wichtige Wirtschaftsfaktoren. Daneben 
finden zahlreiche Beschäftigte Arbeit im 
Bildungs- und Verwaltungsbereich. Die 
Landwirtschaft ist hingegen auch auf 
Grund des hohen Siedlungsdrucks stark 
rückläufig.

Nachdem am 15.1.2015 Mag. Oskar Ja-
nuschke aus Lienz in einem Impulsvor-
trag zum Thema „Kooperative Stadtkern-
entwicklung“ aufzeigte, welche 
Maßnahmen gesetzt wurden, um die In-
nenstadt zu beleben und die Wirtschaft 
zu fördern, machte eine Delegation aus 

Ottensheim einen Gegenbesuch in Lienz, 
um sich vor Ort ein Bild zu machen. Die 
Revitalisierung des urbanen Zentrums 
der Stadt Lienz wurde im Zuge einer ko-
ordinierten und geplanten Innenstadt-
entwicklung zwischen der Stadt Lienz 
und der Innenstadtwirtschaft umge-
setzt. Die Wirtschaftstreibenden und 
DienstleisterInnen in der Innenstadt 
werden vom Stadtmarketing Lienz durch 
Motivation, Information und Vorbildwir-
kung zu konkreten gemeinsamen Akti-
onsprogrammen animiert und zum ko-
operativen Zusammenwirken motiviert, 
sowie durch eine ganzheitliche Leitpla-
nung und Mitarbeit im „Centermanage-
ment“ unterstützt. Als wöchentlicher 
Frischmarkt ist der Stadtmarkt Lienz 
gleichermaßen Frequenzbringer und 
Nahversorger für die Innenstadt. 

Die Ottensheimer Delegation traf wei-
ters den Bezirksstellenleiter von Lienz 
der Wirtschaftskammer Tirol, Herrn Mag. 
Reinhard Lobenwein, der Einblicke in die 
Projekte und die Arbeitsweise der dorti-
gen Wirtschaftskammer bot. Mit über 
9% Arbeitslosigkeit weist der Bezirk die 
höchste Arbeitslosenrate aller Tiroler Be-
zirke auf. Die Wirtschaftskammer will 
mit einer guten Strategie die qualitative 
Weiterentwicklung von bestehenden Be-
trieben und die Neuansiedlung von Un-
ternehmen vorantreiben, um so Arbeits-
plätze zu erhalten und möglichst viele 
neue zu schaffen. Um Firmen dazu zu be-
wegen, sich in Osttirol anzusiedeln, geht 
es laut Lobenwein insbesondere darum, 
Stärkefelder und eine Strategie für den 
Standort zu entwickeln, um professionell 
bei potenziellen Unternehmen auftreten 
zu können.

Schlussendlich lud auch die Bürgermeis-
terin, LAgb. DI Elisabeth Blanik (SPÖ), in 
das in den 1980er Jahren revitalisierte 
Rathaus von Lienz auf einen kleinen Er-
fahrungsaustausch. Der Gemeinderat 
von Lienz umfasst 21 Sitze und wird alle 
sechs Jahre im Zuge tirolweiter Gemein-
deratswahlen gewählt. 

Fakten Stadt Lienz 
Budget 35,74 Mio. € 
Fläche 16 km² 
EinwohnerInnen 11.903 

Ariane Walter-Anselm 
Sekretariat & Öffentlichkeitsarbeit

Fest der Jubilare im Februar
Bei diesen Jubiläumstreffen kommen 
Menschen zusammen, die sich im nor-
malen Alltag eher nicht treffen. 

Bei einem kleinen Imbiss wurden wieder 
einmal Erlebnisse ausgetauscht und ein 
wenig über „dies & das“ geplaudert. 

Wir gratulieren allen Jubilaren und Jubila-
rinnen und wünschen alles Gute.

Uli Böker 
Bürgermeisterin

Vlnr: Brigitta Windhager und Gatte, Gisela Preslmayr, Rita Gasser, Frau Reisinger, Vizebgm. Franz Füreder, Frieda Januschko, 
Rudolf Hinterreiter, Bgmin. Uli Böker, GR DI Klaus Hagenauer, Olga Huber, GV Norbert Moser, Karl Reisinger, GRin Rosemarie 
Reinhart, GRin Gabriele Plakolm, Reinhard und Anna Maria Winkler

Hinten Vlnr: Tourismusverbandsobfrau Sylvia Reininger, GR DI Klaus Hagenauer, Herr Reininger, GV Norbert Moser, Karin 
Schwarz/TOPOS III, LAbg. Bgmin DI Elisabeth Blanik (Lienz), Ortsplaner Gerhard Lueger/TOPOS III, Bgmin Uli Böker, Mag. (FH) 
Oskar Januschke/Stadtmarketing Lienz, GRin Rosemarie Reinhart, Bauamtsleiterin DI Anita Zenz, GR DI Florian Gollner, 
Vizebgm. Franz Füreder, GRin Ingrid Ambos, E-GRin Monika Gschaider, GRin Maria Ehmann, GRin Gerti Walchshofer, GR DI 
Erwin Nadschläger, GR Volker Weigl, Amtsleiterin Renate Gräf, Vorne: GV Kurt Bayer, UDO-Obmann Klaus Anselm
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Alpenverein Ottensheim – neues Logo und Jahresprogramm 2015/16

Frühlingszeit – Kinderstube der Natur 

Der Alpenverein Österreich hat seine Lo-
gos vereinheitlicht und aufgefrischt und 
führt zur Identifikation und Verbunden-
heit die Namen der jeweiligen Ortsgrup-
pen im Logo. Neu ist auch das Programm-
heft 2015 / 2016 des AV Ottensheim. 

Mit Begeisterung und Lebensfreude ge-
nießt der Naturliebhaber den Frühling. 
Die Tier- und Pflanzenwelt begrüßt uns 
mit einer überwältigenden Vielfalt neuen 
Lebens und bietet eine schier uner-
schöpfliche Quelle an Freude und Le-
benskraft. Wir Jäger teilen diese Naturbe-
geisterung und bitten um 
Rücksichtnahme auf unsere Wildtiere 
und die Pflanzenwelt. Einige grundsätzli-
che Verhaltenshinweise:

• Wald und Feld, Hecke und Rain, Wiese 
und Feuchtgebiet sind Kinderstube 
und Lebensraum für Tiere und Pflan-
zen – bitte nicht zerstören.

• Besonders in der Morgen- und Abend-
dämmerung brauchen unsere Wildtie-
re ruhige Äsungs- bzw. Fressmöglich-
keiten –daher bitte nicht stören.

• Während des Tages ziehen sich viele 
Wildtiere in Ruhezonen (Hecken sowie 
Wald- und Bachrandzonen) zurück – 
bitte nicht aufschrecken.

• Jungtiere und Gelege (Nester mit Ei-

Auf 40 Seiten werden rund 110 Veran-
staltungen unserer verschiedenen Frei-
zeitprogramme angeboten. Diese umfas-
sen Wandern, Bergwandern und 
Bergsteigen, Klettersteigtouren, Moun-
tainbiken (Dienstag-Damenbiken in zwei 
Leistungsgruppen) sowie in den Winter-
monaten das boomende Schneeschuh-
wandern und die klassischen Schitouren.
  
Viel Mühe hat sich unser Team mit dem 
Kinder-, Jugend- und Familienprogramm 
gegeben: Klettern in der Halle, Lagerfeu-
erromantik, Schlafen auf Hütten, Touren 
die Mut und Geschick erfordern, u.v.a.m. 
werden angeboten.

ern) auf keinen Fall berühren. Es han-
delt sich um keine Findelkinder und 
die Eltern sind meist nicht weit von ih-
ren Schützlingen entfernt.

• Hunde bei oben erwähnten Ruhezo-
nen an der Leine führen. Selbst wohl-
erzogene Hunde vergessen schon ein-
mal ihre guten Manieren, wenn ihr 
Jagdinstinkt geweckt wird.

• Denken Sie daran, dass auch der 
Grundbesitzer ein Recht auf den 
Schutz seines Eigentums hat. Die 
Frühlingswanderung daher nur auf all-
gemein genutzten oder ausgewiese-
nen Wegen durchführen.

• Nicht mit Mountainbikes oder Moto-
cross-Maschinen abseits der öffentli-
chen oder markierten Wege und Stra-
ßen fahren – Wildtiere werden in Angst 
und Schrecken versetzt.

• Die Natur ist kein Mistkübel! Den Ab-
fall nicht achtlos wegwerfen. 

Wir alle können uns nur so lange eines in-
takten Lebensraumes freuen, so lange 
wir selbst bereit sind, diesen durch unser 
persönliches Verhalten und Engagement 
zu hegen und zu pflegen. Helfen wir also 
zusammen, die Natur unserer gemeinsa-
men, schönen Heimat wird es uns 
danken! 

Weidmannsdank!

Oö Landesjagdverband, www.ooeljv.at 

Dieses reichhaltige und umfassende Pro-
gramm machen 25 TourenleiterInnen 
möglich, die ehrenamtlich unsere 560 
Mitglieder in das Erlebnis Natur führen. 
Schnuppergäste sind herzlich eingeladen 
mitzumachen.

Helmuth Wiesinger 
Alpenverein Ottensheim – Öffentlichkeitsarbeit

Juni-Wanderung in 
Pfarrkirchen

Turn- und Sportverein lädt 
ein zur Juni-Wanderung in 
Pfarrkirchen am Samstag, 
27. Juni 2015. 

Abfahrt um 8 Uhr mit Privat-PKWs 
am Parkplatz beim Postamt, 
Bahnhofstraße.

Pfarrwaldrundweg ca. 16 km, 
Gesamtgehzeit ca. 4 ½ Stunden.

Mitfahrmöglichkeit. Anmeldung sowie 
Mitglied beim Sportverein nicht erfor-
derlich. Infos bei Wanderwarten Ger-
hard Allerstorfer, Tel.83668 bzw. Josef 
Mahringer, Tel. 82790.
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Jahreshauptversammlung des Wassersportvereins Ottensheim  
am 6. März 2015

Bei der Jahreshauptversammlung des 
WSV Ottensheim konnte Obmann Dr. Ru-
dolf Mair auf ein sportlich erfolgreiches 
Jahr 2014 zurückblicken. Nach wie vor ist 
der junge Verein einer der erfolgreichsten 
(Wasser)Sportvereine in OÖ. Erstmals 
wurde diese Hauptversammlung in zwei 
Teilen durchgeführt. Der clubinterne Teil 
umfasste den Kassenbericht, Satzungs-
änderungen und die Wahl des Vorstan-
des. Im öffentlichen Teil wurde auf die 
Aktivitäten der beiden Sektionen zurück-
geblickt. Ca.40 Gäste folgten der Einla-
dung. Sie wurden mit der Multimedia-
show „Alaska im Kanu“ von Manfred 
Bachner belohnt. 

In der Sektion Kanu berichtete Sektions-
leiterin Petra Luckeneder von 6 OÖ. Lan-

desmeistertiteln und 3 Staatsmeisterti-
teln sowie dem Marathonstaats- 
meistertitel im K2 durch Mario Siegl und 
Erwin Trummer. Diese beiden Sportler 
waren auch internationale Aushänge-
schilder im U 23 Bereich.

Die Organisation der Masters Competi-
tion (einer inoffiziellen Weltmeister-
schaft für AthletInnen ab 35 Jahren) im 
September brachte 280 SportlerInnen 
aus 29 Nationen nach Ottensheim.

Sektionsleiterin/Rudern Helga Krenn 
fasste die wichtigsten Rennsporterfolge 
zusammen. Das Rennsportteam bestand 
im letzten Jahr aus 45 SportlerInnen von 
12 – 27 Jahren, wofür es eine gezielte Trai-
ningsgruppensteuerung durch das Be-

treuerteam braucht. Zu jeder internatio-
nalen Meisterschaft konnte eine WSV 
Mannschaft entsendet werden. Hervor-
zuheben ist der vierfache Staatsmeister-
erfolg von Niki Sigl, der in 4 Rennen das 
Maximum herausholen konnte. Außer-
dem gab es noch 2 Juniorenmeistertitel 
und 7 Landesmeistertitel in der Frauen- 
und Männerklasse.

Der Drachenbootmarktcup wurde schon 
zum 2.Mal vom WSV organisiert und er-
freut sich großer Beliebtheit. 12 Mann-
schaften aus Ottensheim nahmen 2014 
daran teil und ritterten um den begehr-
ten Drachenkopf, den das Team „Rest der 
Welt“ für sich entschied. Die rote Laterne 
entspricht bei uns dem Drachenschwanz, 
und den ergatterte die Mannschaft 
„Rambazamba“. 

 Ankündigung:
  3. Drachenbootmarktcup am 27.Juni 
 Wir laden alle ganz herzlich ein, ein 
 Team zu bilden und teilzunehmen.

Genauere Informationen können Sie auf 
unserer homepage www.wsv.ottens-
heim.at nachlesen.

Helga Krenn 
WSV Ottensheim

 

von links: „Waren 2014 
für Österreich bei der 
Junioren-WM am Start: 
Die Ruderer Thomas 
Mitmasser, David 
Neubauer, Nikolaus 
Brandner, Julian 
Schöber (allesamt WSV 
Ottensheim)“
© Stöbich/Mayr

Ottensheims Frauenfußballmannschaft
Es ist sehr erfreulich anzumerken, dass 
eine von Burschen und Männern domi-
nierte Sportart in Ottensheim Raum und 
Platz gefunden hat. Der TSV Ottensheim 
bietet eine gute Basis. Aber Raum und 
Platz alleine genügt nicht. Es sind – wie 
überall – die Menschen, die sich um den 
Frauenfußball annehmen. Ich danke al-
len Betreuern und Trainern für diesen Ein-
satz. Für die Frühjahrssaison wünschen 
wir der Frauenmannschaft des TSV Ot-
tensheim alles, alles Gute.

Uli Böker 
Bürgermeisterin

 

Die Mädels vom Frauenfußball des TSV Ottensheim
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Schüleranmeldung an der Landesmusikschule Ottensheim

Sie oder Ihr Kind haben Interesse am 
Musikschulunterricht?
Dann melden Sie sich bitte bis Mitte Mai 
2015 zu den Bürozeiten an bzw. aktuali-
sieren Ihre Anmeldung aus dem Vorjahr. 
Sollten Sie ein persönliches Beratungsge-

spräch mit Frau Dir. Maria Peer wün-
schen, vereinbaren Sie bitte einen Termin 
(Tel. 0676/89 76 76 180). 

Fächerangebot: 
Elementare Musikpädagogik: Musikali-
sche Früherziehung, Musikwerkstatt
Holzblasinstrumente: Blockflöte, Quer-
flöte, Klarinette, Oboe, Fagott, Saxofon 
Blechblasinstrumente: Trompete, Flügel-
horn, Waldhorn, Tenorhorn, Posaune, 
Tuba
Tasteninstrumente: Klavier, Orgel, 
Akkordeon

Wissenswertes zum Fach Elementare Musikpädagogik
„Die Musik spricht für sich allein. Voraus-
gesetzt, wir geben ihr eine Chance“ (Ye-
hudi Menuhin, Musiker). Musikalische 
Früherziehung und Musikwerkstatt er-
möglichen diese Begegnung mit Musik 
für jede und jeden ab dem Kindesalter. 
Musikalische Früherziehung für Kinder 
von 4 – 7 Jahren verknüpft Musizieren, 
Singen und Sprechen, Bewegen und Tan-
zen, Musik hören und Musiklehre. 

Der Unterricht findet wöchentlich statt, 
wird über einen Zeitraum von zwei Jah-
ren angeboten und ermöglicht den Kin-
dern einen kreativen, ganzheitlichen und 

prozessorientierten Umgang mit Musik 
und Bewegung. Die Kinder lernen ein 
vielfältiges Repertoire an Liedern und 
Texten kennen, erfahren Freude am Sin-
gen und an der eigenen Stimme.  
Musizieren mit anderen Kindern auf ele-
mentaren Instrumenten (Orff-, Perkussi-
onsinstrumente, Bodypercussion) ist 
ebenso Inhalt wie Kennen lernen ver-
schiedener Musikinstrumente. 

Das gemeinsame Singen, Bewegen, Tan-
zen und Musizieren fördert Kreativität, 
Selbstbewusstsein und soziale Kompe-
tenz. Die Unterrichtsinhalte der Musik-

Streichinstrumente: Violine, Viola, Vio-
loncello, Kontrabass 
Zupfinstrument: Gitarre
Schlagwerk: Schlagzeug, Stabspiele, Per-
cussion ...
Stimme: Singschule, Jugendchor, 
Sologesang
Tanz: Tanz und Bewegung
Zusätzliches Angebot in der ZwSt. Gra-
mastetten: Projekt Musik und Medien

4100 Ottensheim, Bahnhofstrasse 7
Tel: 07234/82 0 94, Fax: 07234/82 0 94-14
Leitung: Dir. Maria Peer
Bürozeiten: Mo, Mi 10 – 12 und 13-17 Uhr, Di, Do 9 – 12 Uhr
E-Mail: ms-ottensheim.post@ooe.gv.at; www.musikschule.
ottensheim.at

werkstatt für Kinder von 6 – 10 Jahren 
sind ähnlich wie in der Musikalischen 
Früherziehung, jedoch an das Alter und 
die Lernbereitschaft der Schulkinder an-
gepasst. Die Musikwerkstatt wird mit 
verschiedenen Schwerpunkten angebo-
ten (z.B. Musiktheater) und kann auch er-
gänzend zum Instrumentalunterricht 
besucht werden.

Wichtigstes Ziel von Musikalischer Frü-
herziehung und Musikwerkstatt ist es, 
die Neugierde und Freude der Kinder an 
Musik zu wecken, zu erhalten und Inter-
essen auszubauen.

Anna Langer, M.A. (Musikschullehrerin)

Alle Jahre wieder wird der Jugendmusik-
wettbewerb „Prima La Musica“ auf Lan-
des- und Bundesebene ausgetragen. Mu-
sizierende Kinder und Jugendliche aus 
Musikschulen und Musikuniversitäten 
treten dabei an und stellen sich einer 
hochkarätigen Jury. Aus der Landesmu-
sikschule Ottensheim und ihrer Zweig-
stelle Gramastetten nahmen insgesamt 
14 Schülerinnen und Schüler diese große 

Erfolge beim Landeswettbewerb „Prima La Musica“
Herausforderung an und konnten mit 
hervorragenden Ergebnissen von Pregar-
ten und Gallneukirchen – wo der heurige 
Landeswettbewerb ausgetragen wurde – 
nach Hause fahren!

Lena Klambauer trat in der Altersgruppe 
B mit zwei Instrumenten an (Blockflöte 
und Querflöte) und erreichte jeweils ei-
nen ersten Preis mit Auszeichnung.

Maximilian Riefellner (Horn), Sebastian 
Glaser (Trompete), Eva Lena Märzinger 
(Euphonium), Julia Füreder (Saxofon) und 
Sophia Ratzenböck (Oboe) dürfen im Mai 
zum Bundeswettbewerb nach Eisenstadt 
fahren! 

Weitere erste Preise gehen an Alexander 
Deutschbauer, Christian Lackner, Rene 

Rammelmüller, Sophie Ehrlinger (Saxo-
fon), und Anna Bumberger (Klarinette). 
Einen 2. Preis erspielten Birgit Kapeller 
(Fagott), Marlene Rabeder und Lena Mah-
ringer (Saxofon)

Dieses besonders erfreuliche Ergebnis 
spiegelt das beachtliche musikalische 
und künstlerische Niveau der jungen Mu-
sikschülerInnen wider, die herausragen-
de Leistungen in den solistischen Wer-
tungsspielen geboten haben. Nicht 
zuletzt ist dies der Beleg für die ausge-
zeichnete Arbeit der Lehrpersonen an der 
Landesmusikschule, wo die musikbe-
geisterten Kinder und Jugendlichen mit 
großem Engagement in ihrer musikali-
schen Entwicklung gefördert werden.

Maria Peer 
Direktorin der LMS 
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Bibliothekarinnen auf der Leipziger 
Buchmesse
Wir haben viele Literaturerlebnisse und 
Neuerscheinungen aus Leipzig mitge-
bracht. Die Atmosphäre in der Stadt war 
unglaublich. An allen Ecken wurde gele-
sen, über Bücher geredet, diskutiert. Of-
fensichtlich ist die Anziehungskraft des 
Buches ungebrochen. Die Möglichkeit 
AutorInnen hautnah zu erleben begeis-
terte die Ottensheimer Bibliothekarin-
nen Ingrid Ambos, Monika Gschaider und 
Maria Kaser.

Buchtipp:
Teresa Präauer: Johnny 
und Jean
Wallsteinverlag 2014; 
208 Seiten
Teresa Präauer stammt 
aus Linz und wurde 
mit „Johnny und Jean“ 
zum Preis der Leipziger 

Buchmesse 2015 in der Kategorie Bellet-
ristik nominiert. Das Buch ist ein ver-
spielter Künstlerroman mit zwei unglei-
chen Kunststudenten und jeder Menge 
witziger Anekdoten aus der Kunstwelt. 
Lustvoll, abenteuerlich und heiter geht 
es zu in Präauers zweiten Roman. 

Die beiden Kunststudenten Johnny und 
Jean kommen vom Land in die „zweit-
größte Stadt“. Während Jean mit allem zu 
brillieren scheint, er von allen bewundert 
wird und ihm der Erfolg nur so zufliegt, 
ist Johnny voll von Selbstzweifel und 
geht ein Jahr lang „geduckt durch die 
Straßen der Stadt“. Es geht um Freund-
schaft und darum, wie man zum Künstler 
wird. Wie widersteht man den Stimmen 
der „Tanten, der Mörder und der Zweif-
ler“, die dem angehenden Künstler be-
ständig sagen, dass es nicht einfach ist, 
von der Kunst zu leben. Ein vergnügli-
ches Buch mit fantasievollen Sprachbil-
dern von einer talentierten jungen Auto-
rin aus Linz. 

 Literatur-Matinee mit 
 Teresa Präauer und Line Hoven 
 Comiczeichnerin/Hamburg
 am Sonntag, 31. 
 Mai 2015, 10:30 Uhr
 Bibliothek  Ottensheim.

Hörbuchtipp:
Bodo Hell / Friederike Mayröcker: Land-
schaft mit Verstoßung
Ein dreifaltiges Hörstück mit Klangbuch
Mandelbaum Verlag 2014, 32 Seiten, 1 CD
Bodo Hell ist Schriftsteller, Sprachakro-
bat und Almhirte. Er gilt als literarisch-
musikalischer Grenzgänger und ist für 
seine experimentelle Gegenwartslyrik 
bekannt. Die Schriftstellerin Friederike 
Mayröcker gilt als die Doyenne der 
deutschsprachigen Poesie. 

Neues und Aktuelles aus der Bibliothek

Mag.a Maria Kaser
Leiterin der Bibliothek  
Ottensheim

Weitere Veranstaltungen: 
•	 Lesung mit Sonja Kaiblinger für die 1. 

Klasse NMS. 
Donnerstag, 30. April 2015, 10 Uhr

•	 Bilderbuchstunden mit Vers & Reim 
Dienstag 28. April und 2. Juni 2015 je-
weils um 16:30; ab 18 Monate bis 3 Jah-
re. Wir ersuchen um Anmeldung in 
der Bibliothek!

•	 Schäxpir Theaterbus: Das Theater der 
Jungen Welt Leipzig ist mit dem Stück 
„Wagen 1322“ bei uns zu Gast.  
Freitag, 26. Juni 2015 abends 

Buchrecherche unter 
http://www.bibliothek.ottensheim.at
Öffnungszeiten: Di 17-20 Uhr, Do 10-14 
Uhr, Fr 14-19 Uhr

Maria Kaser und das Team der Bibliothek Ottensheim 
Maria Kaser, Bibliotheksleiterin
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1. Prüfen Sie Ihren Stromverbrauch
Der Standby Verbrauch im Haushalt kos-
tet ihnen leicht 100 EURO oder mehr im 
Jahr. Sie glauben es nicht? Prüfen sie sel-
ber nach! Bei uns im u.we Büro und bald 
auch auf ihrer Gemeinde können sie sich 
kostenlos ein Energieverbrauchsmessge-
räte ausborgen und den stillen Energie-
verbrauchern auf die Schliche kommen.

2. Aus der Reihe: FAKTENCHECK ENER-
GIEWENDE – FAKTEN STATT MYTHEN
zur Zukunft der Energieversorgung
Mythos 02: „Klimaschutz und ambitio-
nierte Energieziele sorgen für höhere 
Energiekosten und schaden der wirt-
schaftlichen Wettbewerbsfähigkeit 
Europas.“.

Die Europäische Union ist bislang Motor 
des internationalen Klimaschutzes ge-
wesen. Doch nachdem die EU-Staaten 
viele Jahre am meisten in erneuerbare 
Energietechnologien und Energieeffizi-
enz investiert haben und damit die welt-
weite Führungsrolle eingenommen ha-
ben, gehen die Investitionen seit 2011 
stark zurück. Die USA und China sind da-
bei, Europa zu überholen. Ambitionierter 
Klimaschutz ist ein wichtiger Anreiz, um 
in Innovation und Technologien für mor-
gen zu investieren. Für die meisten In-

Was verbraucht weniger Energie – ein 
voller oder leerer Kühlschrank?
Im Alltag wird ein Kühlschrank mehrmals 
am Tag geöffnet. Bei jedem Öffnen ent-
weicht kalte Luft und wird durch warme 
Luft von außen ersetzt. Diese Luft muss 
wieder abgekühlt werden. Ein voller 
Kühlschrank enthält weniger kalte Luft, 
die verloren gehen kann, somit ver-
braucht dieser auf Dauer etwas weniger 
Energie als ein leerer Kühlschrank.

Saisonales Obst und Gemüse
Erdbeeren im Frühling, Tomaten im Som-
mer und Grünkohl im Winter: Mit dem 
Kauf von saisonalem und regionalem 
Obst und Gemüse tragen Sie dazu bei, 
dass weniger Lebensmittel intensiv im 

Informationen von der Energie Region U.WE

Energiespartipps des OÖ Energiesparverbands

dustriezweige gilt: Nicht die Energieko-
sten sind für die Standortqualität 
entscheidend, sondern die Innovations-
kraft. 
Quelle: www.faktencheck-energeiwen-
de.at

3. ENERGIEREGION U.WE –  
FORTFÜHRUNG
Mit 1.Februar startete der Regional Verein 
Urfahr West die Fortführung der Klima- 
und Energie Modellregion u.we.
Für diese zweite Phase hat das Energie 
Netzwerk zehn Arbeitspakete ausgear-
beitet, die in den kommenden zwei Jah-
ren umgesetzt werden:
1. öffentliche Beleuchtung 
2. Ökologischer Hausbau / Sanierung
3. u.we Ökobranche
4. Information und 

Bewusstseinsbildung
5. Energieeinsparung im öffentlichen 

Bereich
6. Fotovoltaik
7. Landes und Bundesprogramme 

(EGEM; Klimabündnis, KB Schulen, 
Fahrradberatung, etc) 

8. Abfall, Kreislaufwirtschaft, 
Recycling

9. Netzwerkarbeit
10. Neue Mobilität
Für die meisten und die wichtigsten Ar-

Gewächshaus kultiviert werden. Zusätz-
lich sorgt saisonales Obst und Gemüse 
über das Jahr für eine natürliche Ab-
wechslung in der Ernährung.

Frage aus unserer Energieberatung: 
Macht es Sinn, bestehende Fenster zu 
sanieren? 
Manchmal lassen sich Fenster auch mit 
einfachen Maßnahmen, wie Einstellen 
der Beschläge oder Erneuerung der Dich-
tungen, sanieren. Eventuell kann die vor-
handene Verglasung durch ein Wärme-
schutzglas ausgetauscht werden. Die 
Wärmeverluste über die Scheibe können 
dadurch um bis zu 70% gesenkt werden. 
Die kostenlose und produktunabhängige 
Energieberatung des Energiesparverban-

beitspakete fanden sich Gruppenleiter, 
die bei der Umsetzung unterstützen wer-
den. Es sollen wieder regelmäßige Netz-
werktreffen, Veranstaltungen und Exkur-
sionen stattfinden zu denen sie 
rechtzeitig informiert werden. Besuchen 
die dafür die u.we Homepage und unsere 
Facebook Seite.

Und natürlich wird der Ausbau der Erneu-
erbaren Energien und der sanften Mobili-
tät weiterhin vorangetrieben und unter-
stützt. Bei Fragen können sie sich wie 
immer an das KEM Management 
wenden. 

DI (FH) Herwig Kolar 
Klima- und Energie- Modellregions Manager Region uwe

des des Landes OÖ www.energiesparver-
band.at

Neue Info-Broschüre des OÖ Energie- 
sparverbands
Neuauflage der Energie-Pickerl Broschü-
re: das Energie-Pickerl hilft, beim Geräte-
kauf Energiekosten zu senken und die 
Umwelt zu schonen Kostenlos Broschü-
ren bestellen auf www.energiesparver-
band.at
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Bist du streichfähig?
Du spielst ganz passabel Geige oder Brat-
sche oder willst diese Fähigkeiten wieder 
beleben? Dann entferne doch einfach die 
Spinnweben von deinem Instrument, 
puste den Staub weg und mach’ dich auf 
den Weg nach Ottensheim. Dort gibt es 
seit über 100 Jahren das „Orchester der 
Gesellschaft der Musikfreunde“, in dem 
Neuzugänge jederzeit herzlich willkom-
men sind.

Wir proben jeden Donnerstag um 19:45 
Uhr im Festsaal der Musikschule Ottens-
heim, Bahnhofstraße 7, 1. Stock. Schau 
doch einfach mal vorbei – und keine 
Angst: Falschspielen ist bis zur General-
probe erlaubt!

streichorchester.ottensheim.at 
Angelika Scheiblhofer

Der Behindertenverband OÖ. KOBV 
(Kriegsopfer- und Behindertenverband) 
hilft seit seiner Gründung im Jahr 1945 
nicht nur behinderten Menschen, zu ih-
rem Recht zu kommen und ihnen durch 
viele Errungenschaften des täglichen Le-
bens ihren Alltag zu erleichtern, sondern 
auch ihre Ansprüche – vor allem finanzi-
eller Art – nützen zu können. Daher ha-
ben wir den regionalen Beratungsdienst 
ins Leben gerufen, um sie umfassend 
über diese Ansprüche und Begünstigun-
gen zu informieren. Im persönlichen Ge-
spräch kann geklärt werden, welche An-

Das Streichorchester 
Ottensheim sucht  
Verstärkung!

Behindertenberatung für den Bezirk Urfahr – Umgebung
sprüche und Begünstigungen es bei 
vorhandenen Einschränkungen gibt bzw. 
geben könnte.

Zumeist herrscht Unsicherheit bei den 
Themen Behindertenpass, „Parkaus-
weis“, Invaliditäts-pension, Pflegegeld 
und den zahlreichen Steuerbe- 
günstigungen.

Der KOBV unterstützt bei Anträgen und 
nach eigenem Ermessen auch bei Be-
schwerden und Klagen.

Die Landesleitung des KOBV befindet 
sich in der Linzer Humboldtstraße Nr. 41 
(mit eigener Parkmöglichkeit). Hier kann 
ein Beratungstermin unter der Nummer 
0732 / 656361 vereinbart werden. Um nur 
€ 3,- monatlich können Sie Mitglied beim 
Oberösterreichischen Kriegsopfer- und 
Behindertenverband werden.
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Gierlinger Holding GmbH – das Unternehmen kehrt zurück  
in die Heimatgemeinde

NOTAR-PARTNERSCHAFT IN OTTENSHEIM 

Der 1958 in Ottensheim geborene Johann 
Gierlinger erlernte sein Handwerk bei der 
Fleischhauerei Gabriel und vollendete 
seine Ausbildung zum Lebensmitteltech-
nologen in Deutschland. 2005 wurde mit 
der Eröffnung des ersten Betriebes SC 
Convenience Prod. Srl in Bukarest die 
Gierlinger Holding GmbH gegründet. Der 
Betrieb spezialisierte sich auf die Herstel-
lung von panierten Fertigprodukten. Un-
ter der Marke „Cookin5“ werden Wiener 
Schnitzelspezialitäten von Kalb, Schwein, 
Pute und Hähnchen als Tiefkühlprodukte 
mit soufflierender Panade aus Vollei und 
österreichischen Semmelbrösel nach 
Mutters Rezept in ganz Europa vertrie-
ben. 2007 eröffnet die Gierlinger Holding 
in Ungarn den 2. Betrieb Tamási Hús Kft. 

Im letzten Jahr wurde in Ottensheim eine 
weitere Notarstelle geschaffen. Die vom 
Bundesminister für Justiz ernannten No-
tare, Mag. Franz Kobler und Mag. Rainer 
Waldhör, haben sich nunmehr zu einer 
Partnerschaft zusammengeschlossen 
und betreuen mit 8 Mitarbeiterinnen aus 

Bacon, Kochbacon, Crispy Bacon und in 
Rohbacon gewickelte Berner Würstchen 
werden ausschließlich aus Frischfleisch 
produziert und unter der Marke Premium 
Bacon vertrieben. Beide Betriebe sind 
nach modernsten westlichen Standards 
errichtet sowie IFS- und BRC-zertifiziert. 
Geschmack und Qualität ist unsere 
oberste Prämisse. 

Mit der Verlegung des Hauptsitzes der 
Gierlinger Holding kehrt Herr Johann 
Gierlinger in seine Heimatgemeinde Ot-
tensheim zurück. Einkauf, Verkauf, Logis-
tik und Qualitätsmanagement werden 
zukünftig von Ottensheim aus geführt. 
Ende 2014 wird mit der Erweiterung des 
Betriebes in Bukarest begonnen. Im Jän-

der Region am gewohnten, langjährigen 
Standort Marktplatz 5 die beiden 
Amtsstellen. 

Mag. Rainer Waldhör (48), in Puchenau 
wohnhaft, ist seit 1994 in Ottensheim tä-
tig, zuerst als Substitut bei Notar Dr. Fri-
dolin Deschka und in weiterer Folge als 
Notar-Partner bei Notar Dr. Rudolf 
Schachner. Mag. Franz Kobler (50), selbst 
Ottensheimer, wurde nach seiner Tätig-
keit als Substitut bei Notar Dr. Günther 
Epple in Linz und als Notar in Lembach an 
die Amtsstelle in Ottensheim berufen. 
Die Ottensheimer Notare stehen Ihnen 
gerne bei wichtigen Fragen und Entschei-
dungen des Lebens, wie Erbschaft, Testa-

ner 2015 kauft die Gierlinger Holding  
den größten serbischen Fleischbetrieb 
Mitros. 

Die Gierlinger Holding beschäftigt der-
zeit ca. 650 Mitarbeiter und erwirtschaf-
tet im Jahr 2014 ca. 60 Millionen Umsatz. 
Weitere Informationen zur Gierlinger 
Holding GmbH und den Produkten fin-
den Sie auf der Homepage unter www.
gierlinger-holding.com. 

ment, Immobilienübertragungen, Treu-
handschaften, Firmenangelegenheiten, 
persönliche Vorsorge, etc. gerne mit ihrer 
langjähriger Erfahrung und juristischer 
Kompetenz individuell und als objektive, 
die Interessen aller Beteiligten wahrende 
Rechtsberater zur Seite.

Öffentliche Notare
Mag. Franz Kobler & 
Mag. Rainer Waldhör
Partnerschaft FN 428649 t 
4100 Ottensheim, Marktplatz 5
Telefon: 07234/82219 Fax: DW 10
email: 4100@notariat-ottensheim.at
UID: ATU69326614

Tuina

Tuina   Franziska EndrEs

T: 0660 6431783 | E: fendres89@hotmail.com
Inner Graben 12 | 4100 Ottensheim

j
j
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zu verkaufen – landwirtschaftliche 
Nutzgründe
Angebote bitte unter mein-heim@gmx.
at oder 0650-4124656
Ottensheimer Streuobstwiesen:
Parz.Nr. 395/1 – 16236 m², Parz.Nr. 811 – 
384 m², Parz.Nr. 812/1 – 209 m², Parz.Nr. 
689 – 7301 m²

Immobilien

Carina Bruckmüller Mag.phil. hat mit 
Auszeichnung das Magisterstudium für 
Publizistik und Kommunikation an der 
Uni in Wien bestanden.

Lisa-Theresa Kolb hat das Masterstudi-
um der Kultur- und Sozialanthropolo-
gie mit Auszeichnung abgeschlossen, 
es wurde ihr von der Universität Wien 
der akademische Grad Master of Arts 
(MA) verliehen.

Wir gratulieren

Neu beim Grossambergstr. 4
4048 Puchenau

Tel.: 0732 / 22 18 55C  ty
FRISEUR

Haarverlängerung

Haarverdichtung
(mit europäischem Echthaar)

Langes und fülliges Haar ist günstiger als Sie denken!
Wiederverwendung der Strähnen möglich.

Kommen Sie zum                       Beratungsgespräch!kostenlo
sen

Sabine, Spezialistin für

 

 
 

 
Unterstützen Sie unser Team… 
 
Als Familienorganisation im Mühlviertel setzen wir uns für die Interessen und Rechte der 
Kinder ein. Wir unterstützen und fördern Kinder in ihrer individuellen Entwicklung und 
Eltern in ihrer Erziehungsarbeit. Mitbestimmung, Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 
Kultur und Bildung für Kinder sind für uns zentrale Themen. 
 
 
Für die Dauer der Abwesenheit (Krankenstandsvertretung) der jetzigen Leitung suchen 
wir zur Unterstützung unseres Teams so bald wie möglich  
eine/n LeiterIn für das Eltern-Kind-Zentrum „BUNTER Floh“ in Ottensheim für 10 
Wochenstunden, Beginn des Arbeitsverhältnisses ab sofort 
 
Voraussetzungen: 

- Freude an der Arbeit mit Kindern und Familien 
- Pädagogische Grundkenntnisse 
- Innovative Ideen für das Eltern-Kind-Zentrum 
- Gute PC Kenntnisse und Buchhaltungsgrundkenntnisse 
- Kontaktfreudigkeit 
- Teamfähigkeit 
- Guter Umgang mit Menschen 

 
Aufgaben: 

- Büroorganisation 
- Verwaltung der Anmeldungen und Veranstaltungen mittels des 

Datenverwaltungsprogramms KIDIS  
- Führung Kassabuch 
- Bewerbung und Abwicklung von Veranstaltungen 
- Programmgestaltung/ -erstellung (2 x jährlich) abgestimmt auf die 

Bedürfnisse der Kinder und Familien 
 
Wir bieten: 

- Familienfreundliche Arbeitszeiten und Zeitausgleich in den Ferien 
- Mitarbeit in einer kreativen und innovativen gesellschaftspolitischen 

Kinder- und Jugendorganisation 
- Entlohnung gemäß Kollektivvertrag Sozialwirtschaft Österreich (BAGS) 

Verwendungsgruppe 5/1Bruttogehalt für 10 Wochenstunden mtl. € 490,39 
(Aufzahlung möglich) 
 

 
 
Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabe haben, senden Sie Ihre Bewerbung 
(inkl. Lebenslauf und Foto) an die Familienakademie Mühlviertel,  
Gewerbestr. 7, 4222 St. Georgen/G.; z.H. Viktoria Frühwirth, 07237/2465-12, 
viktoria.fruehwirth@kinderfreunde.cc 
 

Suche für Einfamilienhaus in Gramas-
tetten eine Putzfrau für ca. 5-6 Stun-
den pro Monat.
Tel.: 0664/8011717354

Wasserwirt – das Gasthaus mit gemüt-
licher Atmosphäse sucht Kellnerin für 
20 St/Woche mit Berufserfahrung – 
Entlohnung lt. KV. Tel. 07212/8012

ASZ Altstoff Sammelzentrum sucht 1 
Mitarbeiter/in für das Altstoffsam-
melzentrum Puchenau ab 1. Mai 2015
10 Std./Woche Freitag 8.00 – 18.00 Uhr
Kollektive Entlohnung „Arbeiter chem. 
Industrie“, Annahme und Umschlag an-
gelieferter Alt- und Problemstoffe, 
Kundenberatung.
Voraussetzung: körperliche Belastbar-
keit, gute Deutschkenntnisse, gute 
Umgangsformen, ev. Führerschein und 
Staplerschein.
Schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf 
an: OÖ Landes-Abfallverwertungs-un-
ternehmen AG, Personalmanagement, 
Maderspergerstraße 16, 4600 Wels, Tel. 
07242/77977-39 (Frau Gröger)

Stelleninserate



Veranstaltungskalender

Marktgemeindeamt
Marktplatz 7
4100 Ottensheim
T (+ 43 – 72 34) 82 255 – 0
www.ottensheim.eu 

Sämtliche Angaben sind ohne Gewähr und erheben keinen Anspruch auf Richtigkeit und Vollständigkeit. 
Vereinsinterne oder regelmäßig wiederkehrende Termine werden aus Platzgründen nicht abgedruckt. Alle 
Veranstalter haben die Möglichkeit, auf der Homepage der Marktgemeinde Ottensheim (www.ottensheim.
eu) Veranstaltungen, Vorträge, Kurse etc. einzutragen und somit der Öffentlichkeit zur Kenntnis zu bringen.

Veranstaltungen des Alpenvereins siehe AV-Schaukasten Linzer Str. und www.alpenver-
ein.at/linz-ottensheim

Alpenverein Ottensheim

So, 26.04.2015, 14:00 – 17:00 Uhr Kajak-Kurs kayak-connection Handels GmbH kayak-connection

Di, 28.04.2015, 16:30 – 17:00 Uhr Bilderbuchstunde Vers & Reim mit Veronika 
Mayer-Miedl

Bibliothek Ottensheim Bibliothek/MGO

Do, 30.04.2015, 10:00 – 12:00 Uhr Lesung mit Sonja Kaiblinger Bibliothek Ottensheim Bibliothek/MGO

Do, 30.04.2015, ab 18:00 Uhr
Fr, 01.05.2015, ab 10:30 Uhr

Maibaumfest der LJ Ottensheim-Puchenau Rodlgelände LJ Ottensheim-Puchenau

Di, 05.05.2015, 18:00 Uhr Wildkräuter-Spaziergang durch den Frühling – An-
meldung T 0676 6121866 (Claudia Pollak)

AK Gesunde Gemeinde MGO

Di, 05.05.2015, 19:00 Uhr Lesung „Weitere Spuren der Tauernschecken“
mitBodo Hell

Gemeindesaal Ottensheim Bibliothek/MGO

Sa, 09.05.2015, 14:00 – 18:00 Uhr Grillen am Rodlgelände Rodlgelände pro O. Liste für Ottensheim

Do, 14.05.2015, 10:30 – 20:00 Uhr 31. Ottensheimer Fussball Marktcup 2015 Stadion Ottensheim TSV Sektion Fussball 

Sa, 16.05.2015, 20:00 Uhr Big-Band Konzert des Musikvereines Ottensheim Polyturnsaal Musikverein Ottensheim

So, 31.05.2015, 10:30 – 12:30 Uhr Literatur-Matinee mit TERESA PRÄAUER und LINE 
HOVEN

Bibliothek Ottensheim Bibliothek/MGO

Di, 02.06.2015, 16:30 – 17:00 Uhr Bilderbuchstunde Vers & Reim mit Veronika 
Mayer-Miedl

Bibliothek Ottensheim Bibliothek/MGO

Fr, 05.06.2015, 16:00 Uhr Gassenfest / Benefizveranstaltung Innerer Graben 19 Goldschmiede Atelier Klaus Anselm

Sa, 13.06.2015, 10:00 – 19:00 Uhr
So, 14.06.2015, 10:00 – 18:00 Uhr

FrauenKunstHandwerksmarkt 2015 Marktplatz & Linzer Straße VVLO Ottensheim
Kunsthandwerkerinnen

Sa, 20.06.2015 Sonnwendfeuer Rodlgelände TSV Ottensheim

Sa, 20.06.2015, 10:00 – 21:00 Uhr Spü‘n & Grü‘n – Beachvolleyballturnier Beachvolleyballplatz Rodlspielplatz Koma Ottensheim

Fr, 26.06.2015, 14:00 – 18:00 Uhr Fest für die Zukunft in Ottensheim Kirchenvorplatz Klimabündnis Österreich/MGO

Fr, 26.06.2015, 14:00 – 18:00 Uhr Offener Markt Ottensheim Linzer Straße Unternehmen Donaumarkt 
Ottensheim/UDO

Sa, 27.06.2015, ab 20:00 Uhr pro O. Filmnacht 2015 am Marktplatz Marktplatz Ottensheim pro O. Liste für Ottensheim

Sa, 27.06.2015 Donaudrache Drachenbootmarktcup Regattastrecke WSV Ottensheim

Do, 02.07.2015, 21:00 – 23:30 Uhr
Fr, 31.07.2015, 21:00 – 23:30 Uhr

Strom berührt Seele Drahtseilbrücke Ottensheim Tourismusverband Ottensheim

Sa, 04.07.2015, ab 16:00 Uhr
So, 05.07.2015 vormittags

Marktfest Ottensheim 2015
Frühschoppen am Sonntag

Marktplatz ÖVP Ottensheim

Sa, 11.07.2015, 11:00 Uhr Faustball Ortsmeisterschaft Stadion Ottensheim TSV Sektion Faustball

Fr/Sa, 17./18.07.2015 Open Air Ottensheim 2015 Rodlgelände Open Air


